
BitMmrr Sagblatt
c:AÄnÄ*kA».A’t* » -TaaMaH , c<ama» ZvDuJcRIllUI Ti/k ..*» < ^ lU ^ UUUvH 4N-rktiinl :L naLmiltao4 . Lam4loo -i vor - u . Ni7 AusgabenWöchentlich Werktäglich nachmittags , Samstags »ar - u. nachmittags£ . Schellenberg 'Iche Hofbuchdruckerei , „Tagblatt - Hans ".

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

pitl » O vP-PJ.. UCL OU 'JJV
Nachlatzstaffel C. — N
wird keine Gewähr ub

2 .

Postscheckkonto: Frankstirt a . M . Nr . 7405.Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .Telegramm -Adresse : Tagblatt Wiesbaden .

Samstag , 20 . Oktober 1934 82 . JahrgangNr . 287

Paris wird nervös
Die Belgrader Konferenzen

Gömbös in

8

I ferenzen a

i 3 3

zu können .
s

o

7

2

» o :

i)

i S - «

Schauspiel freuen . Diese offenen Be -

Ärgers find nur zu verstehen , wenn

einige französische Blätter noch immer

Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin .Wilmersdorf .

England
und die

„ Klammer -
.

F

Warschau .

ihnen gebotene
kundungen des
man weiß , daß

5
2
2

2 •

Z

8
3

Eeschäftszcst : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
autzer Sonn - und Feiertags .

k die Mitglieder des Balkanpaktes Kon -

chgehalten . Das Ergebnis der beiden Be -

Anzeigenpreije : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalt - im Tertteil 45 Rpi ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Grötzers Anzeigen müffen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstags ausgegeben werden .

i 3
£

unter dem Albdruck eines Anschlusses Ungarns
an die deutsch - polnischen Vereinbarun¬

gen leiden . Nun wird auch die Pariser Nervosität
nicht gerade dadurch verringert , daß zur gleichen Zeit ,
zu der der ungarische Ministerpräsident Gömbös in

Warschau verhandelt , der ungarische Außen¬
mini st e r eine Unterredung mit Mussolini
hatte . Man fürchtet eine italienisch - polnisch - ungarische
Stellungnahme gegen die französische Donauraum¬

politik und man wird noch nervöser , weil der

preußische Ministerpräsident Göring in Belgrad

einige bemerkenswerte Unterredungen hatte . Die

Pariser Blätter sind denn auch bemüht , die Bedeutung
dieser Besprechungen möglichst zu verkleinern . Sie er¬
klären , daß der Empfang Görings durch den Prinzen
Paul eine Formsache gewesen sei , und daß das Zu¬
sammentreffen Görings mit Marschall Pötain ein
reiner Zufall gewesen sei . Aus dem Umfang und der

Aufmachung der Berichte ergibt sich aber sehr deutlich
eine starke Nervosität und Unruhe .

Im ganzen scheint man in Paris den Eindruck zu
haben , daß man mit der Außenpolitik nicht so schnell
voran kommen wird , wie man bisher gehofft hatte . So
wird jetzt auch erklärt , daß die Romreise Lavals

nicht vor Ende November , möglicherweise aber

auch erst im DezembSr stattfinden würde , da es

zweckmäßiger sei , erst die Ratstagung im November

abzuwarten , und da außerdem auch noch weitere Be¬

sprechungen mit Italien erforderlich sein würden . Auch
das läßt daraus schließen , daß man in Paris von der

gesamtpolitischen Lage keineswegs sehr entzückt ist , was

ja auch die starke Nervosität , die die französische Presie
an den Tag legt , klar beweist .

Marseille
und die

„ deutsche
Bedrohung

"
.

„ Internationaler Bund gegen politischen Meuchelmord "
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Auch in London verfolgt man ganz
offenbar mit Wohlwollen die französi¬

schen Bemühungen , die darauf gerichtet
sind , einen Ausgleich mit Italien
zustande zu bringen . E « ist ja auch be¬

kannt geworden , daß England sowohl in Rom als auch

in Belgrad in sehr freundschaftlicher Weise zur Ruhe

und Besonnenheit gemahnt hat , und damit also auch

einer Annäherung zwischen Paris und Rom , für die ja
immer ein gutes Verhältnis zwischen Italien und

S ü d s l a w i e n Voraussetzung ist , gewisiermaßen

vorgearbeitet hat . Außerdem erfährt man , daß der als

Franzosenfreund bekannte englische Unterstaatssekretär
Sir Robert V a n s i t t a r d seine llrlaubsreise in

Italien zu politischen Gesprächen mit den maßgebenden
italienischen Staatsmännern , nicht zuletzt auch mit

Mussolini , benutzt , wobei versichert wird , daß der eng¬

lische Staatsmann die Mitwirkung Großbritanniens
bei der Herbeiführung einer französisch - italienisch -

südslawischen Verständigung anbieten will . Das In¬

teresse Englands an dieser Verständigung ergibt sich
einmal daraus , daß die englische Politik immer darauf

Lavals Reise verschoben .

as . Berlin , 20 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Belgrad haben gestern die Außen¬
minister der Staaten der Kleinen Entente und
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Nationalversammlung in Frankreich .

Paris , 19 . Okt . Am Quai d '
Orsay hat am Freitag unter

dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Doumergue ein

Mini st errat stattgefunden , der knapp zwei Stunden

dauerte . Der hierüber ausgegebene amtliche Bericht besagt

lediglich , daß der Ministerrat den Zusammentritt - er

Nationalversammlung auf den 6 . November anbe¬

raumt und sich im übrigen mit der Erledigung laufender
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gerichtet ist , es auf dem Festland möglichst nicht zu
einem Konflikt kommen zu lassen , der England selbst
schließlich irgendwie berühren könnte . Aber ganz ab¬

gesehen davon , läßt die englische Presse immer wieder

durchblicken , daß auch sie eine „ deutsche Bedrohung
"

wittert und nach Mitteln sucht , dieser angeblichen Ge¬

fahr zu begegnen . Einen Wachtposten gegen diese

„ deutsche Gefahr
"

hat England bereits in Frankreich
und es erscheint den Engländern nun zweckmäßig , zum
zweiten Wachtposten Italien zu erheben , das es zu¬
sammen mit Frankreich für stark genug hält , um allen

„ deutschen Eventualitäten "
zu begegnen . In diesem

Sinne schrieb dieser Tage auch der gewöhnlich sehr gut
unterrichtete Londoner Berichterstatter des „ B . T .

" :

„ Dieser West - Südklammer gibt England den Vorzug
vor dem „ eisernen Ring

"
, dessen Festigkeit es nicht

traut , der aber überdies eine alarmierende Wirkung
auf Deutschland ausüben muß , die London offenbar
von der Süd - Weftklammer in geringerem Maße er¬
wartet . Alarm will England , zwar nicht aus Liebe zu
uns , aber im Interesse des Friedens , verhindern .

"

Diese französisch - italienische Patentlösung der

Sicherheitsfrage scheint den Engländern sehr
viel mehr erstrebenswert , als die französisch - russische .
Ja , es wäre denkbar , daß die Klagen der englischen

Blick in die Welt .

In der Beurteilung der durch das

Marseiller Attentat geschaffenen politi¬

schen Lage hat sich in der abgelaufenen
Woche ein Wandel vollzogen . Die von

den französischen Blättern in Szene ge¬

setzte Hetze gegen Ungarn , das

man für das Attentat verantwortlich und vor den

Bölkerbundsrat schleppen wollte , ist a b g e b l a s e n

worden . Offenbar erblickte man in dieser Hetze zu¬

nächst das geeignetste Mittel , um die etwas brüchige
Kleine Entente , deren Hauptaufgabe ja die Nieder¬

haltung Ungarns ist , zusammenzuhalten und um

andererseits die Aufmerksamkeit Südslawiens von dem

Versagen der französischen Polizei abzulenken . Man

hat aber sehr bald in Paris erkennen müssen , daß jeder

Vorwurf , den man gegen Budapest richtete , auch Rom

traf . Gerade das aber wollte man ja um jeden Preis
vermeiden , denn das Ziel der französischen Politik
bleibt ja auch nach dem Tode Barthous und nach der

Amtsübernahme Lavals der Ausgleich mit

Italien . Einen der Hauptgründe für diese Politik

hvt das italienische Blatt „ Lavoro Faschista
"

gekenn¬

zeichnet , als es über den außenpolitischen Kurs Frank¬

reichs nach dem Marseiller Attentat u . a . schrieb , das

wesentlichste Ziel der französischen Politik sei heute wie

gestern , der „ deutschen Bedrohung "
zu begegnen , der

man in Paris eine ständig wachsende Bedeutung bei¬

messe . Das solle durch die Wiederannäherung
der Mittelmeermächte erfolgen . Diese Kenn¬

zeichnung dürfte umso richtiger sein , als ja die franzö¬

sische Politik mit dem Ostpakt , der der gleichen franzö¬

sischen Überlegung entspringt , keinen Erfolg gehabt hat .

Ganz offensichtlich hält auch Herr B e n e s ch diesen

Weg für gangbar und ist bemüht , bei einem solchen

französisch - italienischen Ausgleich mitzuwirken . Der

tschechoslowakische Außenminister hat es bekanntlich sehr

eilig gehabt , nach Paris zu gelangen und dort mit dem

neuen Außenminister Laval und dem Ministerpräsiden¬
ten Doumergue zu konferieren . Wenn nicht alles

täuscht , hat dieser ungeheuer aktive Vertreter der

Kleinen Entente dabei auch seine Vermittlung ange¬
boten und sich nochmals bereit erklärt , einen Ausgleich
mit Rom auch seinerseits herbeizuführen . Man weiß

la ohnehin , daß Herr Benesch schon seit einiger Zeit

auf die Gelegenheit wartet , einmal nach Rom fahren
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sprechungen ist eine gemeinsame Erklärung ,
die den politischen Mord auf das schärfste verurteilt ,
weshalb auch ein amerikanisches Nachrichtenbüro davon

spricht , daß in Belgrad ein „ I n t e r n a t i o n a l e *

| Bund gegen politischen Meuchelmord
" ent -

! standen sei . Es wird in der Entschließung eine
internationale Untersuchung der Vor -

I geschichte des Attentats von Marseille gefordert und
es werden weiterhin gefordert , Maßnahmen , die in

0
^

3 Zukunft die Wiederholung ähnlicher Akte unmöglich
machen würden . Hier fehlt es auch nicht an einer
Dr o h u n g , wenn es dann heißt , daß man zu den

t schwersten Konflikten gelangen müßte , wenn diese
Maßnahmen nicht ergriffen und nicht loyal durchge -

führt werden würden . Im ganzen ist diese Ent¬

schließung zwar ziemlich unbestimmt gehalten . Sie
vermeidet es direkt , gegen irgendein Land Stellung zu

; nehmen , aber es kann doch keinem Zweifel unterliegen ,
daß ihre geistigen Väter sehr stark an Ungarn ge¬
dacht haben , das ja noch immer trotz aller Richtig -

S - stellungen des ungarischen Ministerpräsidenten in ge -

| wissen Kreisen für das Marseiller Attentat verant -

U wörtlich gemacht wird . In diesem Zusammenhang ist
aber erwähnenswert , daß gestern in Prag studentische
Sympathiekundgebungen für Frankreich und Süd -

- slawien stattgefunden haben , die als Protestkundgebun -

| gen gegen Ungarn ihren Abschluß fanden .

M Nun weilt zur Zeit der ungarische 3)1 i n i | t e r =

» Präsident in Warschau , und da man in Paris den

L Polen wegen ihrer selbständigen Außenpolitik ohnehin
nicht mehr recht traut , so ist es nicht weiter verwunder -

lich , daß die Pariser Presse gerade durch diesen War -

l schauer Besuch Gömbös '
beunruhigt ist . Bezeichnet der

k „ Temps
" d ^ n Besuch im gegenwärtigen Augenblick als

I unzweckmäßig , so macht das „ Journal des Döbats "

! weit offenherziger feinem Ärger Luft und erklärt u . a . ,
f indem die polnische Regierung Gömbös jetzt wie einen

f großen edlen Freund empfange , stelle sie sich politisch
I auf feine Seite und kompromittiere sich moralisch mit

l ihm . Polen könne dazu nicht beglückwünscht werden .
r und nur die Feinde Polens müßten sich über dieses Angelegenheiten beschäftigt habe .

Generaloberst von Kluck f .

Berlin , 19 . Okt . Der bekannte deutsche Heerführer

k aus dem Weltkrieg , Generaloberst a . D . v . Kluck , ist

I am Freitag , um 17 Uhr , in seiner Privatwohnung in

fc Berlin - Erunewald im Alter von 88 Jahren gestorben .

*

Generaloberst Alexander von Kluck wurde am 20 . Mai

| 1846 in Münster in Westfalen geboren . Nach dem Besuch des
l Gymnasiums trat er 20jährig als Fahnenjunker in das

Infanterieregiment Nr . 55 ein . Schon wenige Monate später
r : rückte er als Fähnrich in den Feldzug 1866 mit General

| Vogel von Falckenstein nach dem Main . Er wurde am

H 16 . August desselben Jahres Offizier . Jmdeutsch - fran -

f zösischen Krieg focht er als junger Leutnant , zeichnete
M sich bei Colombey - Neuilly , vor Metz durch hervorragende
L Tapferkeit aus , wurde zweimal verwundet und erhielt als
k Anerkennung das Eiserne Kreuz . Nach dem Kriege war er
t als Hauptmann und Major an verschiedenen Unteroffizier -

I schulen tätig und wurde 1889 Bataillonskommandeur im

ji Infanterieregiment Nr . 66 . Auf Veranlassung des späteren
L Herzogs von Sachsen - Meiningen , der die großen Fähigkeiten
k Klucks kennengelernt hatte , ernannte ihn 1893 Kaiser
k Wilhelm zum Kommandeur des Landwehrbezirks 1 Berlin .
F Gleichzeitig wurde Kluck zum Oberstleutnant befördert . Am

| 27 . Januar 1909 wurde Kluck geadelt , führte als Oberst das
k Füfilierregiment Nr . 34 in Vromberg , als Generalmajor die
f 23 . Brigade in Eleiwitz , als Generalleutnant die 37 . Division

t . in Allenstein und als kommandierender General
- > das 1 . Armeekorps in Königsberg . Nachdem er 1913 Eene -
r ralinfpekteur der neu geschaffenen 8 . Armeeinspektion

geworden war , die das 2 ., 5 . und 6 . Korps umfaßte , erfolgte
: am 27 . Januar 1914 seine Beförderung zum Generaloberst .

Als Generaloberst zog er an der Spitze der

k 1 . A r m e e 1914 in seinen dritten Feldzug . Es war in erster
k Linie die Armee Kluck , deren schneller Vormarsch zu Beginn

| des Krieges aller Augen auf sich lenkte . Bei Jemappes ,
t Frameries und Mons schlug er die vereinten Engländer und

U Franzosen ( 23 . bis 25 . August 1914 ) und wenige Tage darauf

die Engländer bei St . Quentin . Wieder wenige Tage später
„ Streifenreiter der Armee von Kluck vor
Pari s "

, wie es im amtlichen Bericht hieß . In der
Marneschlacht verhinderte die 1 . Armee unter der
genialen Führung Klucks in erbitterten Kämpfen am Ourq
die von der Pariser Ausfallarmee des Generals Eallieni ver¬
suchte Umfassung der rechten Flanke des deutschen Feldheeres .
Nach der Zurücknahme der deutschen Front lag die Armee
Kluck auf den Höhen hinter der Äisne . Hier wurde der greise
Generaloberst fast 69 Jahre alt am 29 . März 1915 im
vordersten Graben durch einen Granatsplitter verwun¬
det . Er legte daraufhin den Oberbefehl über die 1 . Armee
nieder . Im Oktober 1916 wurde er endgültig zur Disposition
gestellt .

Im Jahre 1920 erschien von Kluck das Buch „ Der Marsch
auf Paris und die Marneschlacht 1914 "

. Die Universität
Jena verlieh ihm den Ehrendoktortitel der Rechte und im
Jahre 1924 feierte er im Kreise seiner Familie — einer seiner
Söhne war 1915 in Flandern den Heldentod gestorben — die
goldene Hochzeit mit Fanny Freiin v . Donop .

Einer der großen Führer des deutschen Feldheeres , Teil¬
nehmer an drei Kriegen , hat seine Augen für immer ge¬
schlossen . An seiner Bahre neigt sich in Dankbarkeit das
deutsche Volk ; auch seine ehemaligen Gegner , die in dem Ver¬
storbenen stets den großen ritterlichen Gegner anerkannten ,
senken den Degen vor der Größe und Schlichtheit dieses alten
Offiziers .

Beileidstelegramm des Führers
an die Witwe des Generalobersten o . Kluck .

Berlin , 19 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat
an die Witwe des Generalobersten v . Kluck folgendes Bei¬
leidstelegramm gerichtet :

Zu dem Tode Ihres Herrn Gemahls , des Herrn General¬
obersten v . Kluck , spreche ich Ihnen mein herzliches Beileid
aus . Mit Ihnen betrauert das deutsche Volk den Tod eines
ruhmvollen um die deutsche Wehrmacht in Krieg und Frieden
hochverdienten Heerführers , dessen Name in der Geschichte des
Weltkrieges in Ehren weiterlehen wird .

Adolf Hitler .
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Presse über die „ deutsche Bedrohung
"

völlig verschwin¬

den würden , wenn diese Klammerlösung zustande

käme . . . . .
Zn dieser recht ichwierrgen politischen

Laval - Gesamtsituation hat in Frankreich Pierre

Doumergue . Laval das Außenministerium über¬

nommen , aber es scheint , als ob zum

mindesten zunächst Ministerpräsident Doumergue

sehr starken Einfluß aus die auswärtigen Geschäfte

nimmt . Wie lange ihm das möglich sein wird , ist

allerdings eine andere Frage , denn er will bekanntlich

seine Verfassungsreform möglichst bald durch¬

setzen und der Kammer , sowie dem Senat Anfang des

kommenden Monats das hierfür erforderliche Sofort¬

programm vorlegen . Es ist dabei recht bezeichnend , daß

der „ Temps
" die Parlamente beschwört , den Ver¬

fassungsplänen Doumergues keinen Widerstand zu

leisten , da diese Pläne der „ letzte Versuch zur Rettung

des Parlamentarismus
" feien . Doumergue kann sich

bei seinen Bemühungen zweifellos darauf stützen , daß

die Kantonalstichwahlen des letzten Sonntags als eine

Vertrauenskundgebung für die Regierung betrachtet

werden können . Allerdings haben die Kommunisten

die Zahl ihrer Mandate verdoppeln können , aber diese

Tatsache ist nicht sehr wichtig , wenn man berücksichtigt ,

daß sie von den insgesamt 1518 Generalratssitzen nur 34

innehaben . Die Rechte hat auch bei den Stichwahlen
wieder gut abgeschnitten , während die Radikalsozialen

Verluste zu buchen hatten , die aber nichts daran

ändern , daß sie immer noch die stärkste bürgerliche

Partei sind . Auch der Wechsel auf dem Innen - und

dem Zustizministerposten hat zweifellos die Position
des Kabinetts Doumergues gefestigt . So hofft der

französische Ministerpräsident offenbar seine Der -

fasiungspläne verhältnismäßig schnell durchsetzen zu
können , wobei es dann , um einen etwaigen Widerstand

der Parlamentarier zu brechen , nicht an Hinweisen auf
die schwierige außenpolitische Lage fehlen wird .

Ministerpräsident Göring
Bei der Königinwitwe Maria , Beim südslawischen Minister¬

präsidenten und Beim Kriegsminister .

Belgrad , 19 . Okt . Der preußische MinisterpräsidLnt ,

General Göring , begab sich am Freitagvormittag in das

Belgrader Ministerpräsidium , um dort dem Ministerpräsi¬

denten Usunowitsch einen Besuch abzustatten . Der

Ministerpräsident unterbrach sogleich die Kabinettssitzung ,

die den ganzen Vormittag andauerte , und verblieb 20 Mi¬

nuten im Gespräch mit General Göring . Sodann besuchte

tSeneral Göring im gegenüberliegenden Kriegsministerium

den Kriegsminister Milowanowitsch und anschließend

den Generalstabschef und Armeegeneral Red lisch . Vom

Kriegsministerium fuhr der preußische Ministerpräsident zur

rumänischen Gesandtschaft , wo er seinen Namen

in das für König Carol aufliegende Besuchsbuch eintrug .

Die den Ministerpräsidenten begleitenden Herren der deut¬

schen Wehrmacht , Generalleutnant Blaskowitz , Militär -

attachü Oberst von Falkenhorst und Kapitän zur See Frei¬

herr von Harsdorf , legten in Begleitung des Landesver¬

trauensmannes der NSDAP ., Oberingenieur Neuhausen

und des Gesandtschaftssekretärs Dr . Hemm , auf dem d e u t -

schon Heldenfriedhof zwei Kränze an den Grabern

der deutschen Kameraden und der dort bestatteten unbe¬

kannten serbischen Soldaten nieder .

Bei der Königinmutter und Bei König Carol .

Belgrad , 19 . Okt . Der preußische Ministerpräsident ,
General Hermann Göring , wurde am Freitag um 14 .30 Uhr

von der Königinwitwe Maria von Sud -

sla Wien auf Schloß Dedinje in persönlicher Audienz

empfangen . Daran schloß sich ein weiterer Empfang durch
die Königinmutter Maria von Rumänien und

schließlich durch den König Carol von Rumänien , mit

dem Göring eine längere Unterredung führte . Sein Aufent¬

halt im Schlosse währte insgesamt über zwei Stunden .

Sowohl auf der Hinfahrt als auch auf der Rückfahrt

war der Ministerpräsident Gegenstand ununterbrochener und

lebhafter Ovationen .

Dem Vernehmen nach wird General Göring am Sams¬

tag um 10 Uhr mit seiner Maschine „Manfred von Richt¬

hofen
" vom Belgrader Flugplatz aus starten . Nach einer

kurzen Zwischenlandung in Budapest wird er voraussichtlich

gegen 15 Uhr in Berlin eintreffen .
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Zaimis wiedergewählt .

Athen , 19 . Okt . Die griechische Nationalversammlung

nahm am Freitagvormittag 11 Uhr die Präsidenten¬

wahl vor . Dabei wurde der bisherige griechische Staats¬

präsident Zaimis mit 197 von 330 Stimmen wiedergewählt .

General Kallaris erhielt 18 Stimmen und der Präsident¬

schaftskandidat Gonatas 1 Stimme . Zwei Stimmen waren

ungültig und 112 Abgeordnete hatten sich der Stimme ent¬

halten .

100 000
250 000
500 000
500 000

Der Reichssatz ermäßigt sich bei Steuerpflichtigen , zu
deren Haushalt mindestens zwei minderjährige Kinder ge¬
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nicht mehr als 2400 RM . beträgt . ;

um je 1 RM . für das zweite und dritte minderjährige
Kind und um je 2 RM . für das vierte und jedes folgende
minderjährige Kind , wenn das Einkommen des Steuerpflich¬

tigen mehr als 2400 RM ., jedoch nicht mehr als 12 000 RM .

beträgt . __________________

probtesten Diener zu berauben . Diese internationale Anar¬
chie hat ihren Höhepunkt in dem Tode des großen Königs
erlangt , der von allen geliebt und geehrt wurde . Der
Ständige Rat der Kleinen Entente hält es in der gegen¬
wärtigen Lage für notwendig , daß alle Staaten ohne Aus¬
nahme in einem Geiste des Friedens und mit Ruhe und
Objektivität zusammen arbeiten , damit die gegenwärtigen
Verantwortlichkeiten festgelegt werden können . Ebenso Mit
er es erforderlich , daß Maßnahmen ergriffen werden ,
die geeignet sind , in Zukunft die Wiederholung derartiger
Taten zu verhindern . Der Ständige Rat Der Kleinen
Entente ist der Ansicht , daß sich ernstere Konflikte

ereignen werden , falls tatsächlich internationale Maßnah¬
men nicht getroffen werden , oder falls man Maßnahmen

nicht mir aller Loyalität und allem guten Willen anwenden
würde . Die Regierungen der Staaten der Kleinen Entente
erklären feierlich ihre völlige Solidarität mit

Südslawien ; sie verpflichten sich, mit wachsender Ge¬

nauigkeit alle vertraglichen Bindungen einzuhalten , mit
unermüdlicher Energie die Politik fortzuführen , die sie bis¬

her verfolgt haben . Der Ständige Rat der Kleinen Entente

hat sich im königlichen Palast in Belgrad dem König Carol
und dem Prinzen Paul vorgestellt , um ihm die Ergebnisse

seiner Arbeiten zu unterbreiten . König Carol und Prinz
Paul haben die Entschlüsse des Rates gern gebilligt . Beim

Empfang der Außenminister des Balkanbundes im könig¬

lichen Schloß in Belgrad begrüßte der griechische Außen¬

minister Maximos König Carol von Rumänien und das

Mitglied des Regentschaftsrates , Prinz Paul , mit einer

längeren Ansprache . Die nächste ordentliche Zusammenkunit
des Rates des Balkanbundes wird zum festgesetzten Zeit¬

punkt , nämlich am 30 . Oktober 1934 , stattfinden .

RM . von einem Einkommen bis zu 4 500 RM .
4 500 RM . bis 6 000

Die Vernehmung Pawelitschs
durch einen französischen PolizeiBeamten nicht gestattet .

Paris , 19 . Okt . Die französische Sicherheitspolizei hatte

einen Beamten nach Turin entsandt , der Dr . Pawelitfch und

Kwaternik , die in Turin verhaftet worden sind , einem Ver¬

hör unterziehen sollte . Wie der Beamte berichtet , hat die

italienische Polizei unter Berufung aus den geltenden inter¬

nationalen Brauch dem französifchen Pollzelbeamten

keinen Zutritt zu den Gefangenen gewahrt . Sie hat

außerdem unter Berufung auf formelle Anweisungen aus

Rom jede nähere Auskunft verweigert . Der

französische Polizeibeamte hat sich an sein Konsulat nut oem

Ersuchen um Vermittlung gewandt . Bisher ist nicht be¬

kannt , ob dieser Schritt von Erfolg war .

Die Belgrader Tagungen der Balkanstaaten .

Belgrad , 19 . Okt . Die drei Außenminister derK l « ine n
Entente traten Freitagvormittag unter dem _ Vorsitz
Titulescus zu einer außerordentlichen Tagung zusammen ,
auf der sie die durch die letzten Ereignisse geschaffene Lage
in Mitteleuropa prüften . Um 17 Uhr traten im Auswär¬

tigen Amt auch die Außenminister des Balkanbundes

zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen . Der türkische
Außenminister Ruschdi Dey erklärte der „ Prawda

"
, daß

trotz allem die ordentliche Tagung des Balkanbundes am
26 . Oktober in Ankara stattfinden werde . Der Balkan¬

bund wolle das von König Alexander begonnene Wer !

unter allen Umständen fortfetzen .

Völlige Solidarität mit Südslawien .

Belgrad , 20 . Okt . Der Rat der Kleinen Entente und

der Balkanbund haben am Freitagabend zwei gleich¬
lautende Verlautbarungen veröffentlicht . In

der zweiten Verlautbarung sind lediglich die Worte Kleine

Entente durch Balkan - Entente erwähnt worden .

In der Verlautbarung heißt cs u . a . : Angesichts der

tragischen Ereignisse , die kürzlich Südslawien und Frank¬
reich betroffen

'
haben , hat der Geschäftsführende Präsident

der Kleinen Entente den Ständigen Rat für den

19 . Sept , zu einer außerordentlichen Sitzung nach Bel¬

grad einberufen . Gleichzeitig mit der Prüfung der allge¬
meinen politischen Lage befaßte sich der Rat mit den E t n -

zelheiten der Mordtat von Marseille . Er ist

zu dem Ergebnis gelangt , daß es sich dabei um ein Ver¬

brechen handelt , das in das Gebiet der Außenpolitik gehört ,
da es unter dem Einfluß von Kräften begangen worden ist ,
die jenseits der Grenze tätig sind . In der Tat hat sich in der

letzten Zeit eine große Anzahl von terroristischen Akten er¬

eignet , deren Ziel darin bestand , gewisse Länder in ihrer

internationalen Stellung zu schwächen , oder Staaten , die

kürzlich zu einer nationalen Einheit gelangt sind , ihrer er -

Loudon , 20 . Okt . In No rdH amp to n wurde eine

Kundgebung zur Unterstützung der Politik der britischen Re¬

gierung veranstaltet , bei der Sir John Simon eine Rede .
hielt . Er kam dabei unter anderem auf das V e r b r e ch e n

von Marseille zu sprechen und schilderte die Haltung

Großbritanniens zu den politischen Fragen Europas . Sir

John Simon verglich die Lage , wie sie sich aus dem M o r de

von Sarajevo ergab , mit der gegenwärtigen Lage .

Nichts , so erklärte er , was sich nach Sarajevo ereignet habe ,
könne sich wiederholen , denn der Einfluß und die Entschlüsse
aller Staatsmänner Europas würden , so stehe zu hoffen ,
darauf verwandt werden , auch nur die entfernteste Möglich¬
keit dieser Art zu untersuchen . Man habe jetzt die bitte ,

re n Erfahrungen eines vierjährigen Krie¬

ges zur Verfügung und man gebe sich Rechnung nicht nur

von der Schrecklichkeit , sondern auch von der Nutzlosigkeit
eines solchen Gemetzels . Simon fuhr dann fort : Schon vor

dem Verbrechen von Marseille haben wir mit groger Be¬

friedigung die Rede Mussolinis vom 6 . Oktober in Mailand

zur Kenntnis genommen , in der et die Absicht der italieni¬

schen Regierung 'bekanntgab , mit den Nachbarn Italiens

. und besonders mit Frankreich und Südslawien zu einer JBep
einbarung und zu einem Bündnis zu gelangen . Die Gefühles
denen damals Mussolini Ausdruck verlieh , sind jetzt nach

dem Tode König Alexanders um so wertvoller , als wir

keinen Augenblick daran zweifeln , daß sie auch jetzt noch der

Inhalt der Politik der italienischen Regierung und . Der

Besuch König Alexanders in Frankreich war in Wirklichkeit
ein Unternehmen , das als ein neuer Meilenstein .auf dem

Wege zu einer allgemeinen Entente zu betrachten ist , so wie

sie von Mussolini skizziert worden wat . Die Politik Grog -

üritanniens ist in diesen traurigen Tagen ständig darauf

gerichtet gewesen , ohne natürlich eine neue Verpflichtung

irgend welcher Art einzugehen , zur Geduld und zur Matzl -

qunq in jeder Hinsicht zu raten . Insofern die Freunde des

Friedens standhaft bleiben , so haben wir die Gewißheit , fraß

es im Interesse des gesamten Europas liegt , wenn man die

schwere Aufgabe der neuen Regierung erleichtern will . Wir

haben ferner die Gewißheit , daß ein starkes , einiges , blühen¬

des und zufriedenes Südslawien dem Interesse Europas am

meisten entspricht .

Berlin , 19 . Okt . Im Reichsgesetzblatt werden nachein¬
ander die am 16 . Oktober beschlossenen neuen Steuer¬

gesetze veröffentlicht . Das Reichsgesetzblatt vom 18 . Okt .

enthüllt das neue Bürgersteuergesetz , das vom 1 . Januar 1935

ab Geltung hat . Danach sind von der Bürgersteuer alle Per¬

sonen befreit , die Arbeitslosenunterstützung , lausende öffent¬

liche Fürsorge oder eine Zusatzrente beziehen und deren Ein¬

künfte nicht mehr als 130 v . H . des Betrages übersteigen , der

dem allgemeinen Fürsorgesatz entspricht .

Für die Bemessung „
bet Bürgersteuer gelten folgende

Steuergrundbeträge ( Reichssätze ) :

3 RM . für Steuerpflichtige , die einkommenssteuerfrei ge¬

wesen sind .

Abreise der Trauergäste von Belgrad .

Belgrad , 19 . Okt . Außer dem Präsidenten der fran¬

zösischen Republik , Lebrun , der als erster von den auslän -

sischen Gästen Belgrad verließ , ist auch der Vertreter Ita¬

liens , der Herzog von Spoleto , aus Belgrad abgererst .

Prinzregent Paul begleitete ihn zum Bahnhof . Der Prinz
rourde von der Menge erkannt und stürmisch begrüßt . Auch
der Präsident der tschechoslowakischen Regierung , Malypetr ,
hat Südslawien schon verlassen . König Karol und eine Reihe

anderer auswärtiger Vertreter wollen im Laufe des heu¬

tigen Abends die Rückfahrt antreten .

Feierliches Requiem für Barthou
in der Berliner St Hedwigskirche .

Berlin , 19 . Okt Gestern Vormittag fand in der

St Hsdwigkirche ein feierliches Requiem für den
ermordeten Außenminister Barthou statt , das von dem hie¬

sigen Nunttus Monsignore Orsenigo zelebriert wurde . Die

französische Botschaft war vollzählig erschienen , ebenso das

diplomatische Korps . Von deutscher Seite nahmen als Ver¬
treter des Führers und Reichskaiulers der Chef der PrM -

dialkanzlei , Staatssekretär Dr . Meißner , teil ; ferner
nmren der Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr von

R e u r a t h , Reichsarbeitsminifter Selbte , Staatssekretär v .
Pülrw Ministerlaldirektor Köppge , der Chef des Pro¬
tokolls , Gesandter Graf von Bassmoitz , und andere Vertreter

der ReiHsregierung anwesend ,

Ungarn und Polen

Länder liegen .
Zu der Anfrage der Belgrader Regierung bei der un¬

garischen Regierung wegen der Mitwirkung der ungarischen
Behörden bei der Verfolgung der Marseiller
Attentäter wird von dem der Regierung nahestehenden

JBubapefti Hirlap
"

hervorgehoben , daß die südslawische An¬

frage in durchaus freundschaftlichen Formen verlaufen Jet -

Der Bericht des nach Belgrad für die Trauerfeierlichkeiten

eingeladenen ungarischen Rundfunksprechers , der die brüder¬

lichen Gefühle Ungarns für das siüsslawische Volk und die

gemeinsamen Bindungen in der Vergangen ^ it betonte , wer¬

den von den Blättern stark in den Vordergrund gerückt .

Überhaupt zeigen die Blätter gegenüber Südslawien
eine freundschaftliche oder doch sachliche Hal¬

tung . Dagegen wird darauf hinaewiesen , daß die deutschen
und österreichischen Emigranten Aufnahme und Ausbildung
in der Tschechoslowakei gefunden hätten , und daß das ge¬
heimnisvolle Lager in der Tschechoslowakei , Zbraslov , wett

gefährlicher fei , als das vielerwähnte frühere kroatische

Lager Janka Pust » .

europäischen Politik hervorgehoben . Die Blätter

wenden sich hierbei sehr scharf gegen die Tschecho -

f I o w a k e i , an deren Widerstand im polmsch - sowietrusK

schon Kriege von 1920 das ungarische militärische Hilfsange¬
bot gescheitert sei . Der bekannte Abgeordnete der Regie¬

rungspartei , Gabriel Ogron , schilderte in „ Pesti Naplo
" die

Kriegsgefahren , die heute in der Haltung der Kriegs¬

industrie und der hetzerischen Propaganda einiger

Gömbös
' Ankunft in Warschau .

Warschau , 20 . Okt . Der ungarische Ministerpräsident

Gömbös ist Freitagabend hier eingetroffen . _ Er wurde von

dem polnischen Ministerpräsidenten , dem Außenminister , den

Mitgliedern der ungarischen Gesandtschaft und den Spitzen

der Warschauer Behörden begrüßt . Vom Bahnhof begab sich

Ministerpräsident Gömbös in das Hotel , in dem er wahrend

seines hiesigen Aufenthaltes wohnen wird .

Ungarische Pressestimmen .

Budapest , 19 . Okt . Die Warschauer Reise des Minister¬
präsidenten Gömbös wird von der gesamten Presse einmütig
als ein Ereignis von europäischer Tragweite bezeichnet . Die

der Regierung nahestehenden Blätter teilen mit , daß bei

diesem ersten Besuch des verantwortlichen Leiters der un¬

garischen Politik bei Marschall Pilsudski Gelegenheit

zu einem direkten Gedankenaustausch über

fämtliche die beiden Staaten gemeinsam berührenden

Probleme geboten fei . Die Blätter weisen weiter darauf
hin , daß Polen den Trianonoertrag nicht ratifiziert und in

Beantwortung der Oftpaktvorschläge eine Garantie der süd¬

lichen Grenze der Tschechoslowakei abgelehnt habe . Vom

„ Pester Llo ^ >" wird die Lösung Polens aus dem

starren System der französischen Bündnis -

politik und die Auflockerung der gesamten ost -
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Das Wetter der nächsten Woche
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— Nassauisches Landesmuseum . Die von Herrn
Dr . F i l l beabsichtigte Führung durch die mineralogisch -

geologische Abteilung am Sonntag , 21 . Okt ., findet nicht um
10 .30 Nhr , sondern um 11 .30 Uhr statt .
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Neue Erscheinungen waren in den letzten Wochen nur

auf dem Gebiete des Lustspiels zu sehen . Das Theater in
der Behrenstraße wartete mit „ Ehe in Dosen

"
auf .

Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts gaben da¬

zu das Rezept und die Gebrauchsanweisung . Das Rezept

ist ein Vorspiel . Wenn der Bohemien eine Bürgerliche
geheiratet hat und die Hausmannskost nicht mehr verträgt ,
verabreiche man Ehe in Dosen , gehe man homöopathisch
vor . Gebrauchsanweisung in drei Akten : man treffe sich
nur einmal im Jahr . Das erste Mal erscheine die Gattin
als Dame von Welt , das zweite Mal als heruntergekommene
Tingeltangel - Sängerin , das dritte Mal wieder als bieoeres

Hausfrauchen . Drei Jahr : dauert die Kur . Ein bißchen
lang ! Ich fürchte , wenn die beiden Herren , die sich das
Mittel ausgedacht haben , den Vermerk hinzugefügt hätten

„ Bei Erfolglosigkeit wird das Geld zurückgezahlt "
, daß sie

Luftmassen gelangt war . Tag für Tag kam es jetzt zu wei¬
teren heftigen Niederschlägen . Die Temperaturen sanken täg¬
lich um einige Grad . Am Dienstag jedoch erfolgten stärkere
Niederschläge nur noch im Osten und Süden des Reiches . Nach
Abzug des Minimums stieg der Luftdruck wieder langsam an
und ein neues atlantisches Hoch näherte sich langsam Europa .

Die jetzt herrschende Witterung ist darauf zurückzuführen ,
daß auf der Vorderseite des heranziehenden atlantischen
Maximums warme Lustmassen nach Norden strömen und da¬
bei auf dem mitteleuropäischen Kaltluftblock aufgleiten . Da
aber inzwischen der Nachfluß an Polarluft nicht aufgehört
hat , war durch die starke Temperaturdifserenz der beiden
Luftkörper die Möglichkeit zur Entstehung einer neuen
Störung gegeben . Es ist deshalb auch inzwischen wieder
etwas wärmer geworden . Um die Wochenmitte wurden ver¬
breitete Nachtfröste im ganzen Reich gemeldet . Direkt über
dem Boden ist jedoch erfahrungsgemäß in einer klaren Nacht
die Temperatur noch um einige Grad niedriger . So weit sich
die Wettersituation , die an sich jetzt recht kompliziert ist , über¬
sehen lagt , ist mit keiner anhaltenden Besserung für den Ver¬
lauf der nächsten Woche zu rechnen . Deutschland bleibt der
Tummelplatz und die Kampffront der Luftmassen . Das ge¬
waltig angewachsene südwestliche Maximum zeigt keinerlei
Neigung , einen Vorstoß nach Nordosten in unseren Bezirk zu
unternehmen . Damit ist jeder atlantischen Störung Tür und
Tor geöffnet und eine Fortdauer des trüben und regnerischen
jetzt zunächst auch wieder etwas wärmeren Wetters zu er¬
warten .

Wiesbadener Nachrichten .

Fahnen heraus !

Die Bevölkerung Wiesbadens wird aufgefordert , an¬

läßlich der Denkmalweihe der 27er , am Samstag

and Sonntag zu flaggen .

Mit den Fahnen des neue » Deutschlands grüßt Wies -

. baden die alten Frontkämpfer in Dankbarkeit für die

heldenhafte Verteidigung des Vaterlandes .
Deshalb : Fahnen heraus !

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

— Preußisches Staatstheater . Am Mittwoch kommt im
Kleinen Haus unter der Spielleitung von Karl Peter
Biltz das Lustspiel „ T r i o " von Leo Lenz erstmalig zur
Ausführung . Die Bühnenbilder entwirft Lothar Schenck - von

Trapp . Im Großen Haus gelangt am Donnerstag in neuer

Inszenierung aus Anlaß des Schillerjahres ( 175 . Geburts¬

jahr ) „ M a r ; a Stuart "
zur Aufführung . Die Jnszeme -

rung besorgt Friedrich Sebrecht , Bühnenbild : Lothar
Schenck - von Trapp , Kostüme : Theodor Lankeis . Am

gleichen Tag bringt das gesamte Ballett unter der Leitung
von Arthur Sprankel im Kleinen Haus deir - ersten dies¬

jährigen Tanzabend mit vollständig neuen Tänzen .

— Kurhaus . Das zweite Zyklus - '
Konzert findet

Freitag kommender Woche statt . Das Konzert steht unter

Leitung von Generalmusikdirektor Earl Schur , cht . Solist

desselben ist der vielgefeierte und besonders auch in Wies¬

baden verehrte Violinvirtuose Professor Georg Kulen¬

kamp f f .

lichkeit , die sie , wie wenige berühmte Schauspieler aus -

zeichnet . Mag im einzelnen die natürliche Begrenzung
ihrer Darstellungskraft fühlbar geworden sein : die Erund -
züge ihres Wesens stimmten wunderbar mit dem Ideal¬
bilds des Dichters überein . Sie ist das Landmädchen mit
gesundem Menschenverstand , das geradeaus nach den Be¬
stimmungen feiner Seele lebt . Ergreifend ihre so ein¬
fache , kindlich - vertrauensvolle Natur gegenüber dem ver¬
schlungenen Jnteressespiel der kirchlichen und staatlichen
Mächte . Wenn sie , ein seltsam von innen her leuchtendes
Stück Menschentum , bleich , mit ungepflegtem Äußeren , vor
ihren Richtern sitzt , die Merklugen mit ihrer natürlichen
Logik beschämt , wenn sie das Grauen vor dem Tode packt ,
wenn für Augenblicke ihr Glaube zusammenbricht , sie halt¬
los im Raume steht — dann ist sie , nur durch ihr Dasein ,
eine ganz große Schauspielerin . Freilich vorher : diese gott -

gesegnete Heiterkeit der Shaw
'
scheu Johanna kommt nur

maßvoll zum Ausdruck . Die Wessely hat eher einen

melancholischen Grundton . Und man vermißt bei ihr zu¬
weilen jene suggeüive Kraft , die die rauhen Krieger in die
Knie zwingt . — wenn auch dieses Versagen in der Dich¬
tung selber begründet ist , denn eine so raticmalisiiscb ange¬
legte Gestalt . kann Übersinnliches kaum völlig glaubhaft
machen . — Hilpert gibt im übrigen die Dialektik der

Haupt - und Staatsaktion mit feinstem Schliff . Er ver¬

zichtet auf ablenkenden Pomp , alles ist auf klare Formu¬
lierung des Wortes gestellt . Ernst K a r ch o w , Theodor
Loos , Jakob T i e d t k e waren seine besten Helfer . Das

Deutsche Theater hat wieder eine seiner Tradition ent¬

sprechende künstlerische Höhe erreicht .
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Es bleibt trübe und regnerisch .

U Die Wetterentwicklung der letzten Tage bestätigte unsere
U Vermutung , daß infolge des stationär gewordenen siidwest -
Mlichen Hochs eine Periode regnerischen , trüben und kalten

WWestwindwetters zu erwarten sei . Rach ständigem Boro¬
s

'
meterfall kam es vor acht Tagen zu einer Verstärkung des

P atlantischen Minimums , das rasch Einfluß auf unser Wetter -
Li geschehen gewann und auf feinet Vorderseite zunächst sub -

f tropische Warmluft heranführte . Die Verstärkung des er -
L wähnten Wirbels brachte es mit sich , daß die auf feiner Rück -

p feite fließenden , einem enormen arktischen Kaltluftausbruch
fc entstammenden Polarluftmassen mit Sturmesgeschroindigkeit
| in Mitteleuropa eindrangen . Es kam dabei durch Einschieben
t - der Kaltluft und Empordrängen der Warmluft zu anhalten -

| den heftigen Regenfällen , stellenweise sogar zu Gewittern .
| Der Sonntag war der regenreichste Tag .

Es ist interessant , das Geschick dieses Wettergebildes zu
f verfolgen , das am Sonntag bereits bis nach Westrußland und
I am Mittwoch schon bis '

zum Ural mit den es begleitenden

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 18 . Oktober d . I . angemeldeten
Fremden beträgt 98 077 Kurgäste und Passanten .

— „ Auch in der Verkehrsregelung soll Deutschland vor¬
bildlich sein ." Zur neuen Reichsstraßenverkehrsordnung wird
in wenigen Tagen bereits eine allgemeinverständliche Hand¬
ausgabe mit Erläuterungen und 20 Seiten bunter Bildtafeln
erscheinen , die den Verkehrspolizeireferenten im Reichsinnen¬
ministerium , Regierungsrat Dr . S ch i f f e i e r zum Verfasser
hat . Der Befehlshaber der Polizei im Reich , General
D a I u e g e , hat der Handausgabe folgendes Vorwort gewid¬
met : „ Die Überwachung und Regelung des Verkehrs auf den
öffentlichen Straßen und Plätzen im Reich ist eine der ver¬
antwortungsvollsten Aufgaben der Polizei . Ich erwarte , daß
diese Aufgabe , unterstützt durch den guten Willen aller Ver¬
kehrsteilnehmer , von den einzelnen Polizeiorganen verant¬
wortungsbewußt mit dem nötigen Takt , aber auch mit der
nötigen Strenge , gegenüber böswilligen Verkehrsteilnehmern
erfüllt wird . Auch auf dem Gebiete der Verkehrsregelung
und - Überwachung soll Deutschland ein Vorbild bei den ge¬
steigerten Schwierigkeiten , die sich durch die starke Ver¬
mehrung der Motorfahrzeuge im Straßenverkehr ergeben ,
sein . Die Wahrung der Rechte und die Erfüllung der Pflich¬
ten aller Verkehrsteilnehmer soll unter der Sorge der Polizei
eine vollkommene Harmonie geben ."

— Urlaub für weibliche Angestellte zum Besuch der
Haushaltsschule . Der Reichsfinanzminister stellt in einem
Erlaß klar , daß weibliche Angestellte der öffentlichen Ver¬
waltungen , die sich auf dem Gebiete der Hauswirtschaft ver¬
vollkommnen wollen , auf Antrag zum Besuch einer Haus¬
halts - usw . Schule ohne Bezüge bis zur Dauer von einem
Jahr beurlaubt werden können .

— Zahnbehandlung von Kassenmitgliedern durch
Dentisten . Der Reichsverband Deutscher Dentisten teilt mit :
Durch verschiedene Pressenotizen über Schilderführung in der
letzten Zeit ist die Meinung entstanden , die Dentisten wür¬
den an der Zahnbehandlung von Krankenkassenmitgliedern
nicht mehr teilnehmen . Es

'
wird darauf hingewiesen , daß

die zu den reichsgesetzlichen Krankenkassen |owie zu den
kaufmännischen Berufskrankenkassen zugelassenen Dentisten
nach wie vor auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen und
Verordnungen die Zahnbehandlung von Krankenkassen¬
mitgliedern ausüben , auch wenn sie keine besonderen Schilder
führen .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Freitag¬
mittag nach der Geisbergstraße 26

^ gerufen , wo im Karnin
ein Feuer ausgebrochen war . Die Wehr hatte mit dem Ab -
leinen und Rußentfernen eine halbe Stunde Arbeit .

— 4vjiihriges Dienstjubiläum . Der Ober - Postschaffner
Wilh . M e ch t h o l d . Schwalbacher Straße 7 , seit langen
Jahren im Geldbestelldienst beim Postamt 1 tätig , kann heute
auf eine 40jährige Tätigkeit im Dienste der Reichspostverwal¬
tung zurückblicken .

bald arme Leute würden . . . (Es ist eigentlich eine ziemlich
geschmacklose Angelegenheit . Richt nur wegen ihrer Un¬

wahrscheinlichkeit , die dieselbe Beschränktheit im Zu¬

schauerraum voraussetzt , mit der das Versuchskaninchen ^ auf
der Bühne geschlagen scheint . Das übelste daran , daß in

den letzten Bildern mit Schmalz gekocht wird : wenn der

Schlagerkomponist in Vaterseligkeit seinen Slowfox in ein

.deutsches Wiegenlied
" umtomponiert , wenn die Mutter

des Kindes , die es über das Herz bringt , ihr Liebstes in

fremden Händen zu lassen , das dreijährige Ehespiel als

ernsthaftes Liebesopfer anspricht . Selbst ein so wendiger
und humoriger Schauspieler wie Roberts , der als Mit¬

verfasser verantwortlich zeichnet , kann keinen erträglichen
Ausgleich dafür bieten . Anfangs geht man wohl willig
mit . Da haben wir einen harmlosen , ausgelassenen
Schwank , und Roberts ist in feinem Element . Um so pein¬
licher wirkt der Anhang . Das Publikum war freilich weit¬

herzig genug , feinen Liebling auch am Ende nicht im

Stich zu lassen und klatschte eifrig Beifall .
Kürzlich haben wir in einem Lustspiel gesehen , wie sich

Männer auf dem ureigenen Gebiet der Frau betätigen : in
der Hauswirtschaft , beim Kochen . Das Gelächter war groß .
Vor allem schien sich der weibliche Teil des Publikums zu
vergnügen — wohl aus einem Besserwiffen heraus , aus
einer Art Schadenfreude : das stärkere Geschlecht blamiert

sich , seine Überheblichkeit — Hybris lagt Aristoteles — be¬
kommt einen Dämpfer . Ähnlich find die Lachmotioe in dem

Lustspiel von Ronald Jeans „ Kann eine Frau
sich ändern ? “

. Rur kommt diesmal mehr die männ¬

liche Zuhörerschaft auf ihre Kosten , — und das Lachen wird

zu einem zärtlichen Schmunzeln . Denn weibliche Hilf¬
losigkeit in praktischen Dingen weckt ritterliche Gefühle , ja
übt unter Umständen einen besonderen Reiz aus . Unter

Umständen : es kann wohl manchmal der Faden der Ge¬
duld reißen , wie es im Stück bei Richard Bellfty der Fall
ist , der die entzückend schusselige und unkluge Harriet ,
Malerin von Beruf , geheiratet hat und nach vielfachen Er¬

ziehungsversuchen feststellen muß , daß eine Frau sich nicht
ändern kann . Aber das ist das Hübsche an dem Lustspiel ,
daß es sanft an ernsthaftem Ärger vorübergleitet , daß der
Mann lächelnd resigniert und am Ende beinahe froh ist ,
über die Unverbesserlichkeit feiner Ehehälfte . — Der Ver¬

fasser ist Engländer . Man mochte annehmen daß ihn eine
Gestalt seines unsterblichen Landsmannes Dickens angeregt
babe . Freilich gibt er nicht viel mehr als llnterhaltungs -

theater . Nun , feien wir damit zufrieden , daß er wirklich
unterhält . . .

Der neue Direktor des Deutschen Theaters , Heinz Hil -

W pert , ist ein vorbildlicher Pfleger des Ensembleipiels .
Darum brauchte er sich nicht zu scheuen , die Werbekraft

U eines Stars wahrzunehmen . Sein künstlerisches Gewissen
E schließt die Gefahren aus , die sich in Berlin nur allzuoft aus

der Überbelichtung einzelner Darsteller ergaben . Paula
U Wessely , die Rose Bernd allerschönsten Angedenkens ,
I fand in Shaws dramatischer Chronik „ Die Heilige
k Johanna

" die Ausgabe , die ihr zukam , und sie fügte sich
e in den Rahmen , mit dieser Schlichtheit und Unvordring¬

Die Wichtigkeit der Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung .

1,3 Millionen Jugendliche kommen an Ostern in die
Berufe .

Im Sitzungssaale der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt -
fc. lang und Arbeitslosenversicherung fand am Freitagmittag
l eine Pressebesprechung über die wichtige Frage der B e -

r ; r u f s fi e r a t u ng und Lehrstellenvermittlung
K für die im nächsten Frühjahr zur Entlassung kontmende
L Schuljugend statt . Vizepräsident Dr . Rachler erklärte
F u . a . : Die Berufsberatung hat die Aufgabe , den jungen
e Menschen beim Verlassen der Schule in solche berufliche
B Bahnen zu lenken , dag später die Nachfrage nach Arbeits -

kräften wirklich gedeckt werden kann . In verschiedenen
N Zweigen der Industrie ist mit zunehmender Verminderung

der Arbeitslosigkeit immer lauter der Ruf nach beruflich
U gut ausgebildeten Facharbeitern vernehmbar . Der Redner
P wandte sich an alle Lehrherren und Lehrmeister , Betriebs -

M inhaber und Betriebsleiter im Namen der deutschen Jugend ,
ULehr - und Ausbildungsplätze bereitzustellen .
I ? Mehr als 600 000 Knaben und 600 000 Mädchen würden
| Ostern 1935 aus den Schulen entlassen . Dazu kämen 100 000
s. Abgänge von mittleren und höheren Lehranstalten .

Der Sachbearbeiter für Berufsberatung , Oberregie -
, rungsrat Handlich führte u . a . aus , die öffentliche Be -

x rufsberatung der Reichsanftalt befände sich bereits mitten
er in der Arbeit , den Jugendlichen und ihren Eltern und Er -

M ziehungsberechtigten unter Mithilfe aller der Kreise , die
ß . um die berufliche Leitung unserer deutschen Jugend be -

K sind , bei der verantwortlichen Entscheidung für die
ssswahl Rat und Hilfe zu leisten . Im nationalsozia -

U listischen Staat sei die Berufswahl nicht mehr nur eine per -
E sönliche Angelegenheit , sondern eine Angelegenheit des
s? ganzen Volkes . Es fei notwendig , daß der einzelne an der

| Stelle sich in die Volkswirtschaft einordne , an der er , vom
5 - ganzen Volk auszugehend , am dringendsten gebraucht
B werde . Um die ganze Volkswirtschaft im höchsten Maße
£ leistungsfähig zu erhalten , fei es dringend erforderlich , den
- Berufsgruppen , die unter Mangel an qualifiziert en Fach -
W arbeitern leiden , den notwendigen Nachwuchs zuzuführen .

Berliner Tbeaterbrief .

I ' Berlin , Mitte Okt .

Eine neue Epoche des Schillertheaters hebt an . Unter

x sehr günstigem Vorzeichen . Die Wahl des Stückes , mit dem
E Victor van Buren eröffnete , zeugt von erlesenem Geschmack .

MWas uns das Drama , Dauthendeys „ Spielereien
fe einer Äatjerin

“
, noch heute kostbar macht , das ist fein

E lyrisches Leitmotiv , das bald Heiter , bald todestraurig auf «
1 klingt , das Hohelied einer Liebe , die sich in trotzigem Ver -
k . tagen und Mißverstehen bestätigt , deren Wahrbeweise
E Schein und Spiel sind , eine tiefe Glut verbergend .

U Katharina , das Weib des schmutzigen Kosaken , die Mätresse
U des Fürsten , die Gattin Peters , die Zarin Rußlands : das

| ist ein Weg über alle Höhen und Tiefen des Lebens . Aber
| sie geht ihn mit traumwandlerischer Sicherheit . Die Hatz -

f - Lie « zu Menschikoff , des Mannes , der von Natur für sie
fc bestimmt , wird zu einer heiligen Lohe über allem Erau -

f samen und Häßlichen . Erst als die Kirchenglocken das Ab -
L leben des Zaren verkünden , schlagen die Flammen wieder
U zusammen . Und das ist das dichtettsch - schönste . Ergreifendste ,
ff wie dann der Tod zur Seligkeit der Erfüllung wird . Diese
M letzte Szene wirkte auch beim Publikum des Schiller -
k theaters , das sich nicht leicht einfühlte , am stärksten nach .
| Sie war zugleich der Höhepunkt einer schauspielerischen
M Leistung von vielen Graden . Agnes Straub wuchs
£ zu einer Gestalt von tragischer Große . Ihre Intensität , die
1 in Schmerz und Hohn , in kokettem Spiel , in allen Künsten

| der Verführung und der Rache , in der Auslösung roher
E Volkskraft und inniger Hingabe nur dann erlahmte , wenn

I ihr der Dichter allzu fein versponnene Dinge zu sagen auf -

gab — hier war sie von letzter menschlicher Glaubhaftigkeit .
| Sn vortrefflich ausgewogenen Einzelszenen und in ge -

| schickter musikalischer Verflechtung gab van Buren eine

M beachtliche Probe feiner Regiebegabung .

Schluß mit der Verschandelung
der deutschen Heimat !

überall in unserer schönen deutschen Landschaft sieht
man heute alte verrostete Reklameschilder ober nicht mehr
brauchbare Daueranschläge hängen . Dadurch wird das
Landschafts - ober Straßenbild oft in geradezu erschreckender
Weise verunschönt . — Unser Heimatbild soll nun von allen
wirklich störenden Daueranschlägen bereinigt werben , wobei
selbstversiänblich die berechtigten Belange der Wirtschaft
gewahrt werden .

Alle Volksgenossen werden hiermit aufgefordert , von
ihren Häusern ober Zäunen umgehenb alle verrosteten ober
verkommenen Anschläge ober Reklametafeln zu entfer¬
nen und ebenso die alten Plakate zu vernichten , die für
Veranstaltungen , die längst gewesen sind , werben . Auch
Reklametafeln für Waren , die es überhaupt nicht mehr
gibt , müssen verschwinden .

Es ist felbstoerständlich , daß nur die Eigentümer der
Häuser ober Zäune bie Entfernung vornehmen bürfen .

Gleichzeitig ergeht eine bringenbe Mahnung an alle , in
Zukunft bas Kleben von Plakaten dort zu unterlassen , wo
es ver -unschönend wirkt , ober gar das Eigentum anderer

Volksgenossen verletzt .

Helft alle mit , die Schönheit unserer Heimat zu
erhalten !

gez . M ü l l e r - S ch e l d ,

(Saupropaganbaleiter und Leiter der Landesstelle Hessen -

Nassau des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Gemäldediebstahl in Frankfurt a . M .

= Frankfurt a . M ., 19 . Okt . Zu dem von uns bereits

gemeldeten Gemäldebiebstahl in Frankfurt erfahren wir

noch folgende Einzelheiten : Es handelt sich bei dem ge¬
stohlenen Bild um eine Elfenbeinminiature , die eine Dame

im roten Kleid und grünen Samthut darstellt . Das Bild

ist aus dem Jahre 1743 . Nach den Angaben des Eigentümers
ist es eine Kopie eines Bildes des berühmten englischen
Malers Thomas Gainsborough , die der Künstler selbst ver¬

fertigte . Das Original befindet sich in Edinburgh und hat
einen Wert von einer Million RM . Der Wert der Kopie
beläuft sich nach diesen Angaben auf 25 000 RM . Die An¬

sicht Frankfurter Kunstexperten zu diesem Fall geht dahin ,
daß es zweifelhaft , erscheinen müsse , ob das gestohlene Bild

tatsächlich aus Gainsboroughs Hand sei . Es stehe keines¬

wegs fest , daß der Künstler Kopien feiner eigenen Werke

gemalt habe . Sollte es sich jedoch tatsächlich um einen echten

Gainsborough handeln , wäre der angegebene Wert zweifel¬
los nicht zu hoch gegriffen , da bann diese Kopie eine außer¬
ordentliche Seltenheit wäre .
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Das Gebiet des Heideparks .

2m Heidepark .

könne ein

Bekanntmachungen

In seinem Plädoyer stellt « sich der Staatsanwalt auf
den Standpunkt , daß die Indizien ausreichten , um den An¬

geklagten der vorsätzlichen Brandstiftung und des Versiche -

rungsbeirul

Naturschutzpark in der Lüneburger Heide
______________1: lOCOOOO_________________

vernichtet worden war .
Der Angeklagte hat die ihm zur Last gelegten Straftaten

* Limburg a . d . L ., 19 . Okt . Vor der Erogen Straf¬
kammer Limburg fand in dreitägiger Verhandlung der

Prozeß gegen den ehemaligen Landesobmann Willi Metz
wegen Brandstiftung und Versicheren

Sägewerk durch Erotzfeuer vernichtet .

— Erbach ( Odenwald ) , 19 . Okt . Aus bisher unbekannten

Ursachen brach in Schönnen in dem Sägewerk der Holzsägerei

Grenz ein Eroßfeuer aus , daß das Gebäude mit einem

Teil des lagernden Materials vernichtete . Der Brandschaden
ist sehr erheblich . Allein der Wert der vernichteten Ma¬

schinen , die nicht versichert waren , beläuft sich auf 50 000
RM . Die 14 Arbeiter des Werkes werden zunächst brotlos .
Die Polizei ist mit der Ermittlung der Vrandursachen be¬

schäftigt .

Fata Morgana in 2000 Meter Höhe .

— Ans der Eifel , 19 . Okt . In der Nähe von Wittlich
in der Eifel konnten Ms Einwohner dieses Ortes ein für
unsere Breiten überaus seltenes Naturschauspiel beobachten .
3n etwa 2000 Meter Höhe sah man in den Wolken ein
stark vergrößertes Abbild des Liesertales zwischen Wittlich
und Minderlittgen . Die Fata Morgana konnte eine Stunde
lang beobachtet werden :

Seite 4 . Nr . 287 .

Wirtschaftliche Wochenschau .

25 Jahre Naturschutzpark
Von D . Steilen ( Bremen ) .

auf Freisprechung zu erkennen .
Das Gericht gab dem Antrag des Verteidigers statt und

sprach den Angeklagten frei .

ersicherunas -
b e

"
t r ug s statt . 32 Zeugen und . zwei Sachverständige

waren geladen . Die Anklage warf Metz vor , den in der
vom 9 . zum 10 . Dezember 1934 erfolgten Brand auf

von ihm von den Eheleuten Klöppel gepachteten Köbeler

Hof selbst gelegt und die Feuerversicherung durch falsche
Wertangabe der versicherten Gegenstände betrogen zu haben .
Die bis auf die Grundmauern niedsraebrannte Scheune war
erst vor kurzer Zeit neu erbaut worden , da erst im Jahre
1932 eine Scheune , die an derselben Stelle stand , durch Feuer

des Vereins gebracht werden . Erst wenn der Rest aufge -

kauft ist , ist das Ziel erreicht , das den Gründern vor 25 Jah¬
ren vorschwebte , und dem sie unentwegt zustrebten , allen

Hindernissen zum Trotz : eine sonst dem Untergang geweihte
Landschaftsform , di « Heide , in ihrem Fortbestand zu sichern
und damit der ihr eigentümlichen Tier - und Pflanze >nweli

für alle Zeiten eine ungsstörtc Zuflucht zu bieten .

Neuer Hiev gegen die Börsenjobber .

Vor einigen Tagen sind auf dem Verordnungswege
alle deutschen Börsen dem Reichswirtschafts¬
ministerium unterstellt worden . Damit ist auch im Wirt¬

schaftsleben eine Vereinheitlichung vorgenommen
worden , die im Zuge der Neubildung des Reiches durchaus
notwendig war . Laut Börsengesetz unterstanden bisher dl «
einzelnen Börsen den in Frage kommenden Landesregie¬
rungen . Im Herbst

'
vergangenen Jahres hat in Essen eine

Besprechung der Provinz börsen stattgefunden , in der
die Konkurrenz zwischen dem Platz Berlin und ihnen sowie
die Frage einer Schließung verschiedener kleinerer Börsen
ausgiebig zur Sprache kam . Nachdem nunmehr die Leitung
und Aussicht in e i n e r Hand vereinigt ist , dürfte diese Frage
nach dem großen Gesichtspunkt einer vollkommenen Umbil¬
dung unseres Wirtschaftslebens auch an dieser Stell « sehr
bald zur Entscheidung drängen . Gehören die Börsen auch
vorläufig noch zu den Faktoren , die sich im Augenblick aus
Gründen der Kapitalversorgung nicht restlos aus¬
schalten lassen , so bleibt doch unverrückbar als Ziel ihr «
Beseitigung als Tummelplatz gewisser Kreise bestehen . Ge¬
rade die letzten Wochen haben erst wieder gezeigt , wozu die
Börsen von gewißen Elementen benutzt werden und sich in
ihrer jetzigen Gestalt auch benutzen lassen . Dies « Neuregelung
ist als ein großer Schritt auf dem Wege zur grundsätz¬
lichen Umbildung der Börsen anzusehen , wenn den
Landesregierungen die Aufsicht abgenommen und diese auf
das Reich bzw . Reichswirtschaftsministerium übertragen ist .

Erhöhte Eewinubefteueruug bei Aktien — keine

Spekulationsgewinnbesteuerung bei Renten .

Die neue Steuerreform regelt auch die Erfassung der
Spekulationsgewinn « durch das Reich . Als Spekulations¬
gewinn galt bis heute « in Verkaufsgewinn , wenn der Zeit¬
raum zwischen An - und Verkauf über drei Monate hinaus¬
ging . Fortan wird das Merkmal des Spekulationsgewinns
auch dann als gegeben erachtet , wenn der genannte Zeit¬
raum nicht mehr als ein Jahr beträgt . Wird in Zukunft
also eine Aktie angeschafft und innerhalb 12 Monaten wieder
abgestechen , so gilt der erzielt « Uberschuß als Speku -

— Nordenstadt , 19 . Okt . Arn Donnerstagabend ver¬
unglückten am hiesigen Friedhof ein aus Frankfurt stam¬
mender Obsthändler und sein Chauffeur beim Einbiegen in
die Oberpfortstraße mit ihrem Kraftwagen schwer . Das Auto
stürzte in den Straßengraben und begrub den Chauffeur
unter sich . Er erlitt innere Verletzungen . Die Verletzungen
des Obsthändlers waren nur leichter Art . Die Verunglückten
wurden durch die Sanitätswache in ein Höchster Kranken¬
haus überführt .

= Simmern , 19 . Okt . Im Hunsrück und auf dem Hoch¬
wald , hauptsächlich in der Umgebung des Erbeskopfes , sind
im Laufe der letzten Woche von Vuchenspinnern oder Buchen¬
rotschwänzen ganze Buchenwälder buchstäblich abgefressen
worden . Oberhalb Thranenweyers sind 100 Hektar wert¬
voller Waldbestand von den Schädlingen zerstört worden .
Haufenweise konnten die Raupen unter den Baumbeständen
ausgefunden werden , und zu hunderten wimmeln sie jetzt
noch auf den Bäumen . Das Massenauftreten des gefährlichen
Baumschädlings ist auf das trockene Wetter und di « Hitze
im/Lause der letzten Monate zurückzuführen .

stets bestritten . Die Staatsanwaltschaft erhob die Ve - /
hauptung daß Metz zur Zeit des Brandes stark verschuldet /

gewesen sei , wogegen der Angeklagte behauptet , Ende De -
’

zember 1933 ein Vermögen von 20 000 RM . gehabt zu haben .
Weiter wird der Umstand von der Staatsanwaltschaft als •

belastend angeführt , daß die Erntetaxen des Angeklagten
und die der Sachverständigen erheblich auseinandergehen .
Der Angeklagte gibt den Durchschnittsertrag für Getreide auf
13 Zentner an , der Sachverständige Dr . Vierhaus auf jj
höchstens 8 Zentner . Die Beweisaufnahme , die auch noch am

zweiten Verhandlungstag fortgesetzt wurde , hat einen Nach¬
weis nach irgendeiner Richtung in diesem Punkt nicht er - J
bracht .

. „ Dem deutschen Volke !" steht mit unsichtbaren und doch
weithin leuchtenden Buchstaben über diesem Werk . Große
Gebiete , die ihren Charakter in sich selbst tragen und durch
ihren räumlichen Umfang sesthalten , sollen ein für allemal
den Zugriffen der Kultur entzogen werden , damit das Tier -
und P f l a nz en le b e n hier ungestört seinen Gang
gehen kann .

Drei solcher Schutzgebiete sollen geschaffen werden : der
A l p e n p a r t in den Salzburger Alpen will ein Stück
Hochgebirge in seinem Urzustand erhalten . Der deutsche

915 ( 6 . „ Kraft durch Freude
"

.

Theatervorstellungen im Oktober 1934 .

Preußisches Staatstheater , Großes Haus : Montag ,
22 . Okt . 1934 : „ Das Mansardenquartett

"
. Lieder¬

spiel in drei Akten von Gustav Pickert . Anfang 19 % Uhr ,
Ende gegen 22 Uhr .

Preußisches Staatstheater , Kleines Haus : Montag ,
29 . Okt . 1934 : „ Der Spielhof und sein Knecht

" .
Schauspiel in drei Akten von Hans Trautner . Anfang
20 Uhr , Ende gegen 21 % Uhr .

Karten zu diesen Veranstaltungen sind zum Preise von
60 Pfennig unter den bekannten Voraussetzungen bei de »
Dienststellen der RSBO . und DAF . erhältlich .

Mittelgebirgspark konnte , um eine Kräftezersplitte¬

rung zu vermeiden , noch nicht in Angriff genommen
werden . Dagegen müht sich der Verein seit 25 Jahren um
die Erhaltung einer typischen Landschaft in der Lüne¬

burger Heide . Es ist das Gebiet um Wilsede im Um¬

fang von rund 200 Quadratkilometer . Zur Hälfte ist es
Staatsbesitz , dient also ohne weiteres den Zwecken der .
Naturschutzparkes ; die andere Hälfte muß indesien erwarb ^

werden . Bisher konnten etwa 50 Quadratkilometer m

ges für schuldig zu erklären . Nur der Angeklagte
Interesse daran gehabt haben , daß das Gebäude

abbrenne , um sich in den Besitz der namhaften Versicherungs¬
summe zu bringen . Auch die Tatsachen deuteten auf eine

Schuld des Angeklagten . Der Strafantrag lautete auf eine

Zuchthausstrafe von zwei Jahren und Aberkennung der bür¬

gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren . Der

Verteidiger des Angeklagten Baute sein Plädoyer darauf
auf , daß sein Mandant zum Zeitpunkt des Brandes tatsäch¬
lich vermögend gewesen sei und schon aus diesem Grunde ,
wie auch aus seiner ganzen Gesinnung und nach seinem Vor¬
leben als Täter nicht in Frag « kommen könne . Er beantragte ,

Daß es in den verflossenen fünfundzwanzig Jahren , in
die ein vierjähriger Weltkrieg mit seinen lähmenden Folgen
fiel , in denen die Inflation an den Bettelstab brachte , daß
es in dieser schweren Zeit möglich war , das große nationale
Werk des Naturschutzparkes zu erhalten und so leid¬

lich durch die Jahre zu bringen , muß als ein Ruhmes¬
blatt unseres deutschen Volkes gewertet werden .

So hohe Ideale auch der Naturschutzpark verwirklichen
will , ohne erhebliche Geldmittel ist ihm das unmöglich .

Ein Rückblick auf das bisher Erreichte gibt dem Ver¬
ein Naturschutzpark die Gewißheit , daß das deutsche Volk

auch weiterhin zu ihm und seinem gemeinnützigen Werk

stehen und Unterstützung angedeihen lassen wird .

Aufklärende Schriften versendet auf Anfordern die Ge¬

schäftsstelle des Vereins Naturschutzpark , E . V ., Stuttgart ,
Pfizerftraße 2d .

lationsgewinn . Es ist also eine wesentliche Verschärfung bei
der Erfassung solcher Erträge eingetreten , die ja auch schon
angekündigt war , um spekulativen Auswüchsen
von vornherein die Spitz « abzubr « ch«n .

Hingegen wird ein Gewinn aus festverzinslichen
Papieren von jetzt ab e i n ko m men st « ue r f re i
sein , und zwar ohne Begrenzung des Zeitraums zwischen
Erwerb und Veräußerung . Der Besitzer oder Käufer fest¬
verzinslicher Papiere kann also in Zukunft ruhig Spekula¬
tionsgewinne erzielen , ohne Gefahr zu laufen , mit

’
dein

Steuerfiskus in Konflikt zu geraten . Die durchgeführte
Regelung dient naturgemäß in Aster Linie zur Belebung
des Rentenmarktes und damit der organischen
Zinssenkung .

Gesicherte Ernährungsgrundlage .
Di « Erhebung des Statistischen Reichsamts über die in

den Mühlen und Lagerhäusern sowie in den
Händen der Landwirtschaft befindlichen Ge -
treidevorräte zeigt , daß die Versorgungslage durchaus
normal und befriedigend ist . Eine völlig reibungslose Brot -

versorgung der Bevölkerung ist gewährleistet . Besonders
günstig lauten die Berichte über die Entwicklung der Hack¬
fruchternte . Der Ertrag an Spätkartoffeln wird auf
41,8 Mill . To . geschätzt . Er ist damit sogar noch um etwa
800 000 To . größer als der vorjährige und übertrifft den
Durchschnittsertrag der Jahre 1927 bis 1933 um 1,7 Mil¬
lionen To . Der Ausfall an Frühkartoffeln ist durch den
besseren Ausfall der Spätlartoffelernte fast völlig ausge¬
glichen . Die gesamte diesjährige Kartoffelernte bleibt um
etwa 1 ° /o , also um eine ganz bedeutungslose Menge , hinter
der des Vorjahres zurück . Auch die Kartoffeloersorgung ist
also vollkommen gesichert . Die Zuckerrübenernt « ist
um 500 000 To . oder um 6 % höher als im Vorjahr , was
auf die Erweiterung Bet Anbaufläche zurück¬
zuführen ist . Die Heuernte hat sich infolge der größeren
Regenmengen in den Herbstmonaten wesentlich gebessert .
Die Futterversorgung gibt Balier gleichfalls zu keinen Besorg¬
nissen Anlaß . Immerhin wird der Landwirtschaft eine spar¬
same Verwendung und sorgsame Bewirtschaftung der Futter -
Dorräte anempfoylen .

* Strafverfahren gegen einen Arzt . Der Untersuchungs¬
richter beim Landgericht Heidelberg hat gegen den Facharzt
Dr . med . Joseph Weiterer , Neckargemünd , wegen Ver¬

dachtes des Betrugs und Wuchers , begangen in fortgesetzter
Tat , Haftbefehl erlassen . Dr . Weiterer wurde in das zu¬
ständige Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Er entfaltete
in den letzten Jahren eine ausgedehnte Tätigkeit als Vor¬

tragsredner auf dem Gebiete der Krebsbekämpfung . Viele
Krebskranke behandelte er in seinem „ Radiumheim

" in

Neckargemünd . Auf Grund zahlreicher Strafanträge aus
allen Teilen Deutschlands ist ein umfangreiches Sammelver¬
fahren beim Untersuchungsrichter in Heidelberg anhängig -

Auf der Jagd tödlich verunglückt .
= Bad Ems , 19 . Oft . Auf feiner Jagd verunglückte

/ estern nachmittag der Verleger der „Lahnzeitung
"

Fritz Sommer tödlich . Der Verstorbene erfreute sich in
den Kreisen des rhein - mainischen Zeitungsgswerbes hohen
Ansehens . Als Verleger der „Lahnzeitung

"
, des bald feit

100 Jahren erscheinenden Heimatblattes , widmete er dem
Ausbau feiner Zeitung nach der Heimkehr aus dem Welt¬
kriege , an dem er als Artillerieoffizier mit hoher Auszeich¬
nung teilnahm , feine ganze Kraft . An hervorragender
Stelle stand er mit feiner Zeitung im Abwehrkamps während
der Separatisten - und Vesatzungszeit . Von der Besatzung
wurde er oft mit hohen Geldstrafen Belegt und schließlich zu
Kerker verurteilt und ausgewiesen . Seine Zeitung verfiel
der Beschlagnahme . 1924 wieder an seine Arbeitsstätte zu¬
rückkehrend . nahm er den Ausbau der Zeitung wieder vor .
Mit Hingabe diente er dem Zeitungswesen als Vorstands¬
mitglied des Verbandes Rhein - Mainifcher Zeitungsverleger
und mar auch Vertreter der Provinzpresse im Anzeigen -Aus -
schuß des Rhein - Main -Verbandes deutscher Zeitungsverleger .

Eerichtssaal .

Landesobmann Metz freigesprochen .

Der Prozeß um die Brandstiftung aus dem Köbeler Hof .

Dankbar fei erwähnt , daß auch in den Tagen Bitterer Not , einem
, Kostenaufwand von 3 % Mill . RM . in das

^ Eigentum
viele Deutsche , aus allen Kreisen der Bevölkerung dem Ver¬
ein Naturschutzpark die Treue hielten . Die Gerechtigkeit er¬
fordert daneben die Feststellung , daß Reich und Länder
nicht zurückstanden .
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Der Spott öes Sonntage
tim Weiftetfäaft und Jduntte

zum Erfolge reichen
auf dem Sportplatz

>on

genannter Vereine .

z-u gewinnen .
S ü d w e st :

1 . Mannschaften .

Ingelheim — BfR .
Tgd . Sprendlingen .

tionen .
man Auskunft .

Staffel 11 , Bingen : Tschft . Geisenheim — Tgd .
Rüdesheim , Tv . Büdesheim — Haßia Bingen , Tgd . Nieder -

" ' "
rrstadt , TSV . Ober -Saulheim —

Gewinnt die SpVgg . Frauen st ein auch in Erbach ,
dann hat sie bereits ein gutes Vorfeld gewonnen , zumal es

noch gar nicht feststeht , wie der SV . Eibingen , einer

der Favoriten , in Rüdesheim abschneiden wird . _ Sportklub
Wald st ratze wird sein Bestes gegen den spielstarken IK .
Kiedrich versuchen , ob es aber sch „
wird , ist fraglich . Anstotz um 11 .15 Uhr auf -----
an der Waldstr atze . Anschließend spielen die 2 . Mannsch aften

Süddeut/tfet Sandball .

5m Kampf um die Führung .

SB . Wiesbaden — Tgs . Offenbach .
Pfalz Ludwigshafen — Polizei -SV . Darmstadt .
BfR . Kaiserslautern — SB . 1898 Darmstadt .
TSB . Herrnsheim — Tv . Friesenheim .
Tv . . Haßloch — BfR . Schwanheim .

Der dritte Kampftag bringt den derzeitigen Tabellen -

fithrer zu seinem ersten Auswärtsspiel um 11 Uhr nach
Wiesbaden auf den Reichsbahnplatz . Die Offenbacher
sind hier keine Unbekannten mehr . Erst vor wenigen Wochen
haben sie auf Kleinfeldchen bei den Ausscheidungskämpfen
zur Liga sehr gut gefallen , und die Verwunderung darüber

war allgemein , datz es Sportverein fertiggebracht hatte , diesen
hervorragenden Gegner , dem er voriges Jahr noch im Vor -

und Rückspiel die Punkte überlassen mutzte , auf fremdem Ge¬
lände zu schlagen . Da die Gäste vom Main ihre in zwei
Heimspielen errungene Spitzenstellung unter allen Umstän¬
den behaupten wollen , auf der anderen Seite sich aber Sport¬
vereins Elf und ihre Anhänger sagen , datz hier erst recht
möglich sein müsse , was außerhalb gelungen ist , steht ein

Kreisklasse I :

Sportfreunde — Reichsbahn -TSV . Wiesbaden .
Tv . Breckeuheim — Tgs . Biebrich .

Auf dem Platz an der Mosbacher Straße streben um
3 Uhr die am letzten Sonntag auswärts zweistellig geschla¬

genen Wiesbadener Vertreter nach den ersten Punkten . Das¬

selbe versucht um die gleiche Zeit mit geringen Aussichten
die erstmals eingreifende THs . Biebrich bei dem führenden
Tv . Breckenheim .

In der Kreisklasse II stehen sich um 3 Uhr in

Wa l l a u die dortige Tschst . und die Tgd . Hochheim

gegenüber .
Ein Freundschaftsspiel haben Tv . Niedern¬

hausen und Tv . Auringen miteinander vereinbart .

Karten zu dem Flugtag

find bei allen NSDO .- und DAF .-Dienststellen , sowie in den

bekannten Voroerkaussstellen erhältlich , ferner bei der

Fliegerortsgruppe Wiesbaden , Rheinstratze 50 . Nach Anfor¬

derung werden auch Karten ins Haus gebracht . Schluß des

Vorverkaufs am Samstagabend um 19 Uhr . Der Eintritts¬

preis beträgt 50 Pfg . , der Fahrpreis Wiesbaden — Frankfurt
und zurück 1 .40 RM .

Fahrplan des Sonderzuges

Der morgige Sonntag sieht alle Spitzenreiter der vier

süddeutschen Gaue im Kampf . Teilweise haben sie so starke
Gegner , datz es recht zweifelhaft erscheint , ob sie auch nach
den Spielen des Sonntags noch zur Reihe der Unbesiegten
zählen werden . Das gilt vor allem für den bayerischen
Tabellenführer , Polizei Nürnberg , der auf die Meisterelf der

SpVgg . Fürth trifft . In Baden wird das Treffen der
alten Rivalen DfR . Mannheim und SV . Waldhof nicht ohne

wird einer der Frankfurter , Paul Erkrath , als einziger
in Deutschland , den sogenannten Doppelabsprung
wagen . Dann folgt ein L u f t r e n n e tt . 2e nach der

Schnelligkeit der Maschinen wird sekundengenau nach der

Stoppuhr gestartet und die Vorgaben sind so berechnet , datz

theoretisch sämtliche Maschinen gleichzeitig das Zielband
überfliegen müßen . Auf die Geschicklichkeit und die fliege¬
rische Eignung wird es ankommen , wer Sieger sein wird .
Unter den vielen Programmpunkten seien noch die Kunst -

Segelflieger ( u . a . Dittmar , Fischer !) erwähnt ,
die ohne Motor in Spiralen . Loopings und Rollings mit

ihren großen Kollegen wetteifern . Es wird ein Flugtag

sein , wie kaum je einer in Deutschland war .

schäften aufeinander . — Ein weiteres interessantes Treffen

ist um 3 Uhr auf dem Niederfeld in Dotzheim fällig , wo

sich Sportfreunde und Kickers gegenllberstöhen . Die

Einheimischen haben durch den Zugang Ri '
schers wesentlich

gewonnen und dürften wohl auch durch die Halfreihe domi¬

nieren . Es fragt sich , ab der starke Kickersangrifs imstande

ist , mehrmals die gegnerische Deckung erfolgreich zu durch¬

brechen und das entscheidende Tor zu erzielen , nachdem auch
das Dotzheimer Quintett anscheinend an Durchschlagskraft

gewonnen hat . Schließlich muß der FV . Sonn enberg -

Rambach zum schweren Gang nach Weilbach rüsten ,
wo man durch die letzten Punktverluste sehr verschnupft iü

und auf Revanche sinnt .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Post - SV . — SV . Niedernhausen .
SV . Erbenheim — FK . Eddersheim .
To . Bierstadt — TSV . Marxheim .
FK . Naurod — Reichsbahn - TSV .
SpVgg . Hochheim — Nassau Diedenbergen .

Diesmal haben sämtliche Platzoereine gute Gewinn¬

chancen . Post - SV . dürfte nach seinem Sieg in Edders¬

heim morgen um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen
" einen weiteren

Punktegewinn im Treffen gegen den nicht sonderlich spiel¬

starken SV . Niedernhausen anfügen , SV . Erbenheim
wird dem FK . Eddersheim keine große Chance geben wollen ,
und auch der Tv . B i e r st a d t , der in seinem neuen Wir -

kungsfeld bis jetzt recht gut abschnitt ,hat reelle Aussichten

gegen Marxheim . Für den FK . Naurod spricht der Platz -

. vorteil und die bisher nicht sonderlich überzeugende Haltung
der R e i ch s b a h n e r , und auch SpVgg . Hochheim kann "

sich zu Hause gute Chancen gegen Nassau Diedenbergen aus -

rechnen . Unter Umständen liegt morgen der SW . Erbenheim
klar in Front !

Gruppe Rheingau :

SV . Waldstraße — FK . Kiedrich .
Germania Rüdesheim — SB . Eibingen .
SB . Rauenthal — SV . Niederwalluf .
FK . Erbach — SpVgg . Fraueustein .

In der Mainzer Stafjel setzen die Kanu -

freunde Biebrich , die sich am vorigen Sonntag durch
einen 4 2 -Sieg in Kostheim im Vordertreffen dieser Ab¬

teilung halten konnten , morgen aus . Es spielen : Tgs .
Rüsielsheim gegen FSV . 1905 Mainz , TSV . Raunheim
gegen Tura Kastel und Tv . Mombach gegen Tv . Kostheim .

Interesse fein , in S ü d w e st sieht man mit Spannung dem

Auftreten des deutschen Meisters , Polizei Darmstadt , in Lud¬

wigshafen entgegen , und in Württemberg wird der

führende To . Altenstadt selbst auf eigenem Platz alle Re¬

gister seines Könnens ziehen müßen , um gegen den Meister ,
Eglinger TSV ., der anscheinend noch nicht recht in Fahrt ist ,

Staffel 9 , Wiesbaden :

Tbd . Wiesbaden — To . 1846 Biebrich .
Post - SB . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden .
SV . 1919 Biebrich — NSK . Wiesbaden .
Tgd . Schierstein — Tv . Erbeuheim .

In der Wiesbadener Staffel beginnen alle Spiele ein¬

heitlich um 3 Uhr . Der Polizei -SV . Wiesbaden ist spielfrei .
Die harmloseste Partie wird auf Kleinfeldchen ausgetragen ,
wo der am Ende stehende Turnerbund von dem führen¬
den To . 18 4 6 Biebrich einen schon nicht mehr unge¬
wohnten reichlichen Torsegen wird über sich ergehen lassen
müssen . Zu den anderen Gefechten treffen sich ebenbürtige
Gegner , die sich erst nach schwerem Kampf mit knappen
Unterschieden trennen werden . Wenn Post - SV . mit dem

ihm neu zugewiesenen Platz an der Waldstraße auch noch

nicht so vertraut ist , daß von einem Vorteil aus eigenem
Gelände gesprochen werden kann , so müßte er sich gegen die

aufstrebende Eintracht doch in der Spitzengruppe halten
können . Dem NSK . trauen wir nach seiner unbefriedigen¬
den Leistung oom vorigen Sonntag nicht ohne weiteres zu ,
datz er in Biebrich auf dem Dyckerhofsplatz gegen S V .
1919 gewinnt ; er muß schon in bester Form sein , um dort

zu Punkten zu kommen . Der Tv . Erbenheim hat am

Schiersteiner Hafen zu beweisen , datz in seiner Mannschaft
tatsächlich soviel steckt , wie nach den beiden Heimspielen an¬

genommen wird .
Bei den 2 . Mannschaften fällt die Begegnung Post

gegen Eintracht wegen Platzmangels aus . Die Reserven von
Turnerbund und To . 1846 Biebrich , sowie SV . 1919 Biebrich
und NSK . treffen sich um 1 .45 Uhr vor den Spielen ihrer

^ avotiten unten fidj .

Süddeutsche Gauliga .

Süddeutschlands Futzball -Gauliga wird morgen Sonntag

wieder fast vollzählia auf dem Kampffeld stehen . In den

Gauen Südwest und Bayern gibt es volle Programme und

in Vaden und Württemberg stehen auch je acht von zehn

Mannschaften im Kampf . Einige Begegnungen des Sonn¬

tags tragen den Charakter von wichtigen Entfchei -

rungen , so z . V . in B aden das Treffen zwischen SV .

Waldhof und Freiburger FK ., in dem es sich entscheiden wird ,
ob der FFK weiter an der Spitze bleibt , oder dem letztjäh -

. rigen Meister den ersten Platz abtreten muß . In Würt¬

temberg treffen die beiden Spitzenreiter Stuttgarter
Kickers und Union Böckingen aufeinander ; wenn es nid ) :

gerade eine Punkteteilung gibt ( was dem SV . Feuerbach
: sehr willkommen wäre !) , muß also einer der beiden Meister -

Mrftsanwärter vorläufig zurücktreten . _ In Bayern hat
Wacker München Gelegenheit , den spielfreien 1 . FK . Nürn¬

berg zu überflügeln , aber Fürth ist zu Hause stark genug ,
um den Münchenern einen Strich durch die Rechnung zu
machen . Im Klub - Lager wird man deshalb ausnahmsweise
am Sonntag mit Fürth „ einer Meinung

"
sein !

Phönix muß nach Worms .

Phönix Ludwigshafen , der Spitzenreiter der

§ ü d w e st - Fußball -Gauliga , muß sein Heimspiel gegen
Wormatia Worms in Worms austragen , da die Spi « l -

sperre für den nächsten Sonntag gilt . In Worms ist die

Lüfgabe des Spitzenreiters natürlich wesentlich schwerer als

sie zu Hause gewesen wäre . Ein Punktverlust der Pfälzer
steht nun durchaus im Bereich der Möglichkeit .

Die Spiele des Sonntags :

Gau S ü d w e st :

Phönix Ludwigshafen — Wormatia Worms .
Sportfreunde Saarbrücken — Union Niederrad .
FK . Pirmasens — Saar 05 Saarbrücken .
FSB . Frankfurt — Eintracht Frankfurt .
1 . FK . Kaiserslautern — Kickers Offenbach .

Gau Baden :

SW . Waldhof — Freiburger FK .

M VfL . Neckarau — FK . 08 Mannheim .
VfB . Mühlburg — Karlsruher FV .
Germania Karlsdorf — FK . Pforzheim .

Gau Württemberg :

Stuttgarter Kickers — Union Böckingen .
SV . Feuerbach — Ulmer FW . 94 .
Sportfreunde Eßlingen — Sportfreunde Stuttgart . .
1 , SSV . Ulm — SK . Stuttgart .

Gau Bayern :

schnellste Entscheidung drängen und auf keinen

Hall überflüssiges Galeriespiel vorführen . Mit dem Anpfiff
oll bereits der Endspurt beginnen ! Und Tore zählen

heute bekanntlich . Das hat ja wohl gerade der SDW . zu
seinem Leidwesen erfahren müßen .

Vor eine besonders schwere Probe wird die FVgg . 03

Mombach gestellt , die nun auswärts beweisen soll , ob sie

auch da gut für Punkte ist . SV . K o st h e i m ist zu Hause
ein starker Gegner , der wohl in der Lage ist , dem Tabellen¬

führer ernste Hindernisse in den Weg zu legen . Auch das

Treffen in K a st e l ist int voraus noch nicht entschieden , denn

Haßia Bingen , die jetzt zum 6 . Mal ( !) hintereinander
auswärts spielen muß , hat mit ersatzgeschwächter Elf in

. Geisenheim ein Remis herausgeholt und könnte auch für
einen Punkt am Fort Hessen gut fein . Opel Rüssels¬
heim wird in Weisenau in Front erwartet , aber es wird
den Gästen nichts geschenkt werden .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — SB . 1919 Biebrich .
SpVgg . Nassau — FSV . 1908 Schierstein .
Sportfreunde Dotzheim — Kickers Wiesbaden .
Germania Weilbach — FB . Sonnenberg -Rambach .

Rur vier Begegnungen — die Rheingauer Vereine pau¬
sieren diesmal — , aber Treffen von größter Bedeutung !
Im Viebricher Lokalkampf (Anstoß 3 Uhr auf dem

Dyckerhoffolatz ) geht es nicht um die Vorherrschaft am Platze
allein , sondern um die glückliche Durchführung einer vom FV .
1902 nicht gerade elanvoll begonnenen Offensive . Immer¬
hin wurde vor acht Tagen Oestrich auf eigenem Kampffeld
bezwungen > und man hofft auch , nach hartem Ringen der
1919er Herr zu werden , für die allerdings der Sieg über

Weilbach eine außerordentliche Rückenstärkung bedeutet .
Man mutz gespannt sein , wie sich der FV . 1902 seiner
schweren Aufgabe entledigt . — Die SpVgg . Nassau er¬
wartet in FSV . 1998 Schierstein einen der Meister -

schaftsfavoriten , der bereits am vergangenen Sonntag hier
gegen die Kickers ein erfolgreiches Gastspiel gab , so datz es
diesmal von Seiten der SpVgg . Nassau schon größter An¬

strengungen bedarf , wenn sie gegen diesen Gegner in Ehren
bestehen will . Beginn 10 .30 Uhr auf dem Platz an der

Leßingstraße ; vorher , ab 9 Uhr , treffen beide Reservemann -

ab Wiesbaden zum Flugtag : Sonderzua 2977 10 .24 Uhr
ab Wiesbaden , an Frankfurt ( Hbf . ) 11 .39 Uhr ; Rückfahrt ab

Frankfurt ( Hbf . ) 19 .35 Uhr , an Wiesbaden 20 .42 Uhr .
Die Züge halten auf allen dazwischen liegenden Sta¬

tionen . Auf jedem Bahnhof der Zwischenstationen erhält

SpVgg . Fürth — Wacker München .
1860 München — SpVgg . Weiden .
Bayern München — FK . Schweinfurt .
9OB . Nürnberg — Schwaben Augsburg .
BK . Augsburg — Jahn Regensburg .

Bezirksklasse Rheinhessen .

Kraftprobe des Tabellenführers .

SB . Wiesbaden — SB . Gonsenheim .

FSB . 05 Mainz — FB . Geisenheim .
Tnra Kastel — Haßia Bingen .
SV . Kostheim — FVgg . 03 Mombach .
Germania Okriftel — SB . Flörsheim .
SpBgg . Weisenau — Opel Rüsselsheim .

Drei von den sechs Punktespielen am morgigen Sonn -

Mag scheinen eine sichere Angelegenheit für die Platzvereine
s $u werden , sofern diese den Gegner nicht unterschätzen und

Lmit vollem Ernst bei der Sache sind . Wir denken an die
s Treffen in Wiesbaden , Mainz und Okriftel . In Mainz
r wird der FSV . 05 von den nur zu Hause über das Normal -
'

mag kampfkräftigen Rheingauern zwei weitere Punkte er -

( jagen , inOkriftel wird sich der SV . Flörsheim wohl
( kaum

'
aus der Rolle des Lieferanten herausfinden . Auch

SVW . erwartet neuen Punktezuwachs .

Die Gonfenheimer haben auswärts noch nicht viel ge -

| zeigt . Sie verloren in Kostheim 2 :5 , in Okriftel 1 :4 und
- in Rüsselsheim gar mit 0 :6 . Zu Hause allerdings zogen sie
kandere Seiten auf und entrißen dem jetzigen Tabellenführer
UFVgg . Mombach mit 1 :1 einen wichtigen Punkt und

| leisteten auch gegen den FSV . 05 Mainz bis 10 Minuten vor
U Schluß erfolgreichen Widerstand . Unterschätzt dürfen die

| Gälte aber keineswegs werden , zumal sie anscheinend in der

Werteidigung eines einmal gewonnenen Vorsprungs beson -

F de res Geschick zu entfalten wißen . Sportverein soll also aus

\ Slug tag in $ tanffutt a . 2IL

am Sonntag , 21 . Oktober 1934 , 14 .30 Uhr , mit Fieseler
und Übet .

Morgen Sonntag findet in Frankfurt a . M . eines der

G größten flugsportlichen Ereigniße Deutschlands statt . Die

MFlieger - Ortsgruppe Frankfurt a . M . in Ver -

| bindung mit der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
E Freude

" veranstaltet einen Flugtag , für den die bedeu -

| iendsten Flieger Deutschlands ihre Mitwirkung zugesagt
E haben , u . a . werden der Weltmeister Fie 'eler und Übet
E fliegen .

Fieseler wird in Frankfurt a . M . seine glänzende
E Fliegerlaufbahn insofern abschlietzen , als er nicht mehr

auf Wettbewerben und Flugveranstaltungen starten wird .

UWer den bedeutendsten Flieger aller Zeiten noch einmal
B sehen will , kommt am Sonntag nach Frankfurt a . M .
k Fieseler wird sein Weltmeisterschaftsprogr ^amm

nor führen .
lldet zeigt an diesem Flugtag zum erstenmal seiner

k Vaterstadt die „ Cur t iß - Akr oba tik - M a §ch i ne "
,

I welche über ganz phantastische Leistungen verfügt . „ Es gibr

| nur einen Udet in der Wett ! Alle Wett beneidet Dentichland

| um diesen Flieger , dessen Leistungen in Amerika oder in

x Europa ohne Beispiel sind . Dian kann sich nicht sattsehen
k an diesem Verwachsensein eines Menschen mit der Maschine .

"

Eine ganze Anzahl Fallschirmabspring « r

f - werden gleichzeitig abspringen , und als besondere Sensation

großer Kamps bevor . Wir hoffen , daß uns die Mund ;
Hauser , Monde ! ; Krämer , Müller , Bader ; P . Streif ),
Schlesie

'
s , Kern , E . ‘Streift , Collenbusch nicht enttäuschen

werden .
Von den Darmstädter Mannschaften erwarten wir

sichere Siege in der Pfalz . Heiß wird es in der Wormser
Ecke zwischen den beiden Altmeistern der DT . hergehen ; auf
ihrem kleinen , tückischen Acker müßten es Embach und

. seine
Männer schaffen können . Es wäre nicht als Überraschung
anzusehen , wenn Schwanheim in Haßloch Federn ließe .

Bezirksklasse
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* Konservendosen aus Aluminium sind unschädlich . Au -- j

Önte Untersuchungen ergaben , wie die „Umschau inl
nsHast und Technik

"
, Frankfurt a . M ., berichtet , daß sichs

Aluminiumdosen besonders für Sardinen , Heringe und iihM
liche Konserven eignen , weniger aber für Tomatenmark mus
salzige Konserven . Bei diesen können unter Bildung mj
Wasserstoff die Dosen aufgebläht werden . Jahrelang tonmn =
Konserven in Aluminiumdosen lagern , ohne durch den Ge- ।

nutz schädliche Wirkungen auszuüben . Die AluminumdoW
haben den Vorteil geringer Transportkosten , werden niW
schwarz , verleihen den Konserven keinen metallischen Ge¬
schmack , sind nicht gesundheitsschädlich und leicht zu öffnen .
Außerdem kann das Metall leicht durch Einschmelzen zuriick-
gewonnen werden .

Das Flugschisf „ Do . X “ in Norderney eingetroffen .
Das Flugschiff „ Do . X "

, das im August 1932 bereits in
Norderney zu Besuch war , traf auf seinem Fluge von
Friedrichshafen nach der Nord - und Ostsee , von Köln
kommend , gegen 15 Uhr in Norderney ein und ging im
Hafen glatt zu Wasser . Das Flugzeug wird am Samstag¬
vormittag seinen Flug fortsetzen .

Vermischtes .

* Die kleinste Eisenbahn der Welt ist die soeben er¬
öffnete päpstliche Eisenbahn , die die unendlich kurze Strecke
von noch nicht einer Meile umfaßt . Zum Bau dieser Bahn ,
der im ganzen 2 '50 000 Pfund kostete , hat die italienische
Regierung das Material geliefert . Die Aufsicht und Instand¬
haltung wird ebenfalls von ihr übernommen . Als erster
Fahrgast hat der päpstliche Staatssekretär Kardinal Pacelli
die neue Eisenbahn bestiegen anläßlich einer Reise vom
Vatikan nach Genua . Da die päpstliche Eisenbahn dem ita¬

lienischen Staatseisenbahnnetz angeschlossen ist , ist eine
direkte Reiseverbindung zwischen dem Vatikan und allen

europäischen Städten möglich .
* Die Ausrottung des Känguruhs . Obwohl die Kängu¬

ruhs unter Naturschutz gestellt sind , dürften , einer statistischen
Übersicht der australischen Bundesregierung zufolge , im letzten
Jahr rund 1 Million Tiere gegen das Gesetz a L -

geschossen worden sein . Das Känguruh ist einer Mode¬
laune zum Opfer gefallen . Seitdem ein amerikanischer
Läufer in Schuhen aus Känguruhleder Weltrekorde auf¬
gestellt hat , ist der Sportschuh aus Känguruhleder obliga¬
torisch geworden . Eine einzige Fabrik in Amerika stellt
allein 6000 Paar Schuhe aus Känauruhleder täglich her ,
und von den im Vorjahr aus Australien exportierten
1 800 000 Känguruh -Rohfellen , die noch zum Teil aus alten
Bestandteilen stammen , gingen 1600 000 Felle nach Amerika ,
ohne bei weitem die Nachfrage befriedigen zu können .

Ein neues Schnellverkehrsflugzeug
„ Junkers Ju 160 "

.

stier Welt .

Hinrichtung eines Raubmörders . Die Justizpressestelle
Köln teilt mit : Der durch rechtskräftiges urteil des
Schwurgerichtes in Köln vom 16 . Oktober 1933 wegen
Raubmordes zum Tode verurteilte Walter S ch u l r e k ist
am 19 . Oktober 1934 in Köln hingerichtet worden . Der Ver¬
urteilte hatte am 17 . Mai 1933 den Melker Wilhelm
Weffel ermordet . Der preußische Ministerpräsident hat von
seinem Gnadenrecht keinen Gebrauch gemacht , weil es sich
um einen besonderen Raubmord handelt . Schulrek , mehrfach
vorbestraft , hat seinen Berufskameraden , mit dem er .sich
gemeinsam auf Wanderschaft befand , im Schlaf er¬
mordet , lediglich um sich die geringen Habseligkeiten an¬
zueignen .

Bürgermeister Kaiblinger doch ermordet ? Der wegen
des Mordes an Bürgermeister Kaiblinger verhaftete
Heimatschützer Waldschütz , wurde , wie aus Wien gemeldet
wird , aus der Haft entlassen . Trotz der Donnerstagnacht er¬
folgten Verlautbarung über die Einstellung des Strafver¬
fahrens wollen in der Bevölkerung die Gerüchte nicht ver¬
stummen , daß doch ein Mord vorliege , zumal die ost¬
märkischen Sturmscharen eine Traueranzeige ausgegeben

Schwedischer Dampfer verschollen .

Gothenburg , 19 . Okt . Der schwedische Dampfer
„ G u n h i l d " aus Eothenburg ist seit einigen Tagen ver¬
schollen . Er hat am 14 . Oktober Eothenburg mit Bremen
als Bestimmungsort verlassen . Am 16 . Oktober wurde der
Dampfer von Horns Riff an der jütländischen Westküste' aus gesichtet . Seitdem wurde nichts mehr von ihm ge >ehen .
Der deutsche Dampfer „ Elektra "

, der Eothenburg einen Tag
später als dje „ Eunhild

"
verließ , ist schon am 16 . Oktober

in Bremen eingetroffen . Man bringt daher die Leichen¬
funde in Norddeich und Norderney mit dem vermißten
Dampfer „ Eunhild

^ in Zusammenhang . Der Dampfer hatte
eine Besatzung von 14 Mann und war 671 Brutto -Tonnen
groß .

Die Kabine ist für ein Schnellverkehrsflugzeug sehr
geräumig ( Länge 2,90 m , Breite 1,34 in 6jm . 1,08 m ,
Höhe 1,50 in , Gesamtinhalt 4,25 cbm ) . Der Gastraum ist
mit sechs bequem verstellbaren Ledersesseln , regulierbarer
Warmluftheizung und sorgfältig angelegter Belllftungs -
anlage ausgestattet .

haben , die mitteilt , daß ihr Mitglied und Führer As7
"

t
Kaiblinger von „ ruchloser Mörderhand

"
gefallen 13

Diese Traueranzeige erschien auch in dem Organ be - ,31
märkischen Sturmscharen „ Sturm über Österreich "

.
'

«

Verwegener Raubübcrsall aus eine Eisenbahnhalte e«
:

In der Nacht zum Freitag wurde die Eisenbahnhalteß - rn -
Rediu - Mare ( Bessarabien ) von einer RäubeiS
bande überfallen , die die Vahnangestellten gefan »^
hielt und die Reisenden ausplünderte . Als um 3 Uhr
Personenzug einlief , fingen sie sofort auch alle aussteia -A
den Reisenden ab und raubten auch sie aus . Unter
nähme der Stationskasse verschwanden sie , mehrmals
schießend , in dem nahegelegenen Wald . Erst jetzt tonntel
die Bahnbeamten die Behörden benachrichtigen . Obwohl
Verfolgung schnellstens ausgenommen wurde , waren

'
E

Räuber spurlos verschwunden .

Gestrandeter Dampfer wieder flott . Wie wir zu bcJ
Strandung des amerikanischen Dampfers „ Topatopa "

bei '

Helgoland erfahren , konnte das Schiff am Freitagmoree »
flott gemacht und nach Hamburg abgeschleppt merfen
Die Ladung des Schiffes brauchte nicht gelöscht zu merben
Das Leck ist in dem Bodentank entstanden , so daß in die
Schiffsräume selbst kein Waffer gedrungen ist .

Berlin , 19 . Okt . Das Junkers -Flugzeugwerk hat vor
kurzem eine neue Schnellverkehrstype herausgebracht , die
eine Weiterentwicklung der als Versuchsmuster früher
bauten Type 5u 60 darstellt .

Die neue , für den Personen - und Frachtverkehr vor¬
gesehene Type Ju 160 ift ein einmotoriger , freitragender
Tiefdecker mit einziehbarem Fahrgestell . Außer
der Zwei -Mann -Besatzung können sechs Fluggäste be¬
fördert werden . Das hochstzulässige Fluggewicht wird mit
3550 kg , die Zuladung mit 1150 kg , zahlende Nutzlast mit
600 kg angegeben . Das Rüstgewicht mit Hamilton - Derstell -

propeller , einschließlich vollständiger Flugausrüstung mit
F - T - 2lnlage beträgt 2400 kg . Die bei den ersten Dersuchs -
pflügen erflogene Höchstgeschwindigkeit mit BMW -
Hornet ( 700 PS ) am Boden beträgt 34 0 Stdkm . , die
Reisegeschwindigkeit bei Benutzung eines Verstell -
propellers über 300 Stdkm .
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AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

Großer \
Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lag «£
Sie finden auch

das von Ihnen :

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig . .1

Schuhhaus

Draclunaio
Neuoasse 22

Nur bis einschl . Montag ,

den 22 . Okt . haben Sie noch

Gelegenheit , Schäfers welt¬

bekannte

Märchenstadt Liliput
mit dem Liliputzirkus zu be -

sichtigen .

VN Wiesbaden • Elsässer Platz

täglich von 15 — 22 Uhr

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pf .

Kinder 30 Pf .

fflIW
Die ganze ramille S
sichern wir in Gruppe Ib für monatl . M . 5 .60

und vergüten hierbei Behandlungskosten .
Arzneien , ZahnfüUungen , kleine Heilmittel ,
Bestrahlungen , Krankenhauskosten , Opera¬
tionen , Geburtenhilfe , Sterbegeld . Außerdem
zahlen wir als Zusatz Versicherung bei geringen
Beiträgen Krankenhaustagegeld bis zu Mk . 12 .-

Drucksachen kostenlos und unverbindlich
durch die Bezirksdirektion der Deutschen
Mittelstands - Krankenkasse „ Volks¬
wohl " V . a . G . , Carl Büchel , Mainz ,
Lauterenstraße 1 , Parterre .

Freie Wahl zwischen Ärzten u . Heilkundigen .

THALIA «
THEATER \ v

Kir digasse 72

Kleine

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

> » 59631
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Die Zeit

für den

Winter - Mantel

ist da !

Zur ^ Jebergangszeit !

B9etroleum
-

SHeizöfen
Sillig im Verbrauch . Seicht

transportabel . <3eru chlos .
Üon RM . 13 .50 an .

2403

Srich Stephan
lXl . <Burgstraße , 6die ffiäfnerg .

Makulatur
du haben im Tagbi .- Verlag ,

Hausstanduhren RM 58 - an
Wanduhren « » rm ie - u > » « le
Tisch - ( Aufsatz - ) Uhren
Dir ab Fabrik AnRea . lall * Viele taua Dani
edirelbeo Veri Sleaof koateol KatalofNr a

E . Lauffer G . m . D. H . Uhrenfabrik
Schwenningen a . N . , Schwarawald

Kühle Tage , kalte Nächte
— da Schützt uns immer
ein guter Mantel — ein
Schaefer -Mantel .

MÄNTEL ALLER ARTEN

IN ALLEN PREISLAGEN

LODENFREY , das hervorragende
deutsche Erzeugnis

Damen - Mantel . ab 36 .—

Herren -Mantel . ab 39 . —

Kinder -Mantel . ab 20 . 50

KLEPPER -WINTERMANTEL
eine deutsche Neuheit — ___
warm und wasserdicht * *** 1

ERES - MANTEL - die deutsche ®

Standard -Qualität , edelste Stone e

u . beste Werkmannsarbeit 98 .— U
108 .- I

DAMEN¬

MÄNTEL

DAMEN -

KOSTUME
in diesem Jahr erstmalig in großer >I
sehenswerter Auswahl , Jersey - un » ®
ähnliche Wollstoffe erster Qualitat ®

Hotel Vier Jahreszeiten

Wir beginnen am Sonntag ,
den 21 . Okt . 1934 wieder mit

unseren

Tanztees
unter Mitwirkung der neuen

Hauskapelle

Hotel Vier Jahreszeiten

Anzeigen
imVNesbadener Tagblätt
beleben das Geschäft !

diebilKgePriOalkrankenkasse
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